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Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 1v 
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COD. GUELF. 69.9 AUG. 2O 1

Johannes Müller von Königsberg (Regiomontanus)

Pergament  I, 90, I* Bll. 290 × 216 mm Ungarn (Buda?) um 1470 (Text) und 
Nürnberg  um 1510 (Buchschmuck, Nachträge, Einband)

Regiomontanus, Tabulae directionum2

(f. Ir) leer
(f. Iv) Nachtrag: 20. [von anderer Hand] thaller
(f. 1r) Nachtrag: Registrum propleumatum huius Libri (Inhaltsverzeichnis für ff . 3r–26r)

(ff . 1v–2v) Widmungsbrief an den Graner Erzbischof Johannes Vitéz

(ff . 3r–26r) 31 Problemata (Textteil)
(ff . 26v–27v) leer

(ff . 28r–89v) Tafelwerk
(ff . 28r–30v) Tabula declinationum
(f. 31r) Tabula declinationum generalis, Tabella faecunda
(ff . 31v–37r) Tabula caeli mediationum
(ff . 37v–38r) Tabula caeli mediationum generalis
(ff . 38v–40r) Tabula diff erentiarum ascensionalium
(f. 40v) Ascensiones rectae
(ff . 41r–70v) Ascensiones obliquae ad latitudinem 1–60 gradus
(f. 71r) Tabella domorum secundum Campanum et Gazulum,3 Tabella domorum rationabilis
(ff . 71v–74r) Tabula positionum ad 42 gradus latitudinis
(ff . 74v–77r) Tabula positionum ad 45 gradus latitudinis
(ff . 77v–80r) Tabula positionum ad 48 gradus latitudinis
(ff . 80v–81v) Tabula positionum ad 51 gradus latitudinis (1. Teil)

1   Mein besonderer Dank gilt Edina Zsupán, die mir freigebig ihre Materialien zu dem Codex zur Verfügung gestellt hat, 
sowie Christian Heitzmann, der verschiedene Details noch einmal am Original überprüft hat. Wertvolle Erkenntnisse, die 
auf ihre Beobachtungen zurückgehen, werden im Text eigens ausgewiesen.
2   Volldigitalisat unter dem Permalink <http://diglib.hab.de/mss/69-9-aug-2f/start.htm>.
3  In seiner Verlagsanzeige (Hain-Copinger 13807; GW M37443; Digitalisat unter <http://bsbipad.bsb.lrz.de/nas/
einblattdrucke/320001068_0_r.pdf>; Abb. 1) kündigt Regiomontanus 1474 eine Streitschrift gegen Johannes Campanus 
von Novara (ca. 1220–1290) und Johannes Gazulus von Ragusa (1400–1465) an, die aber off enbar nicht mehr erschienen 
ist (De distinctione domiciliorum cęli. contra Campanum & Ioannem Gazulum ragusinum: cuius & alia de horis temporalibus 
decreta ibidem retractantur). Im hiesigen Vorwort geht er auf letzteren bereits kurz kritisch ein (f. 2v). Zu Gazulus vgl. auch 
Elsie 2012, S. 162; Hayton 2010, S. 30, 37.
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(f. 82r) leer
(ff . 82v–85r) Nachtrag: Tabula positionum elevationis ad 49 gradus latitudinis4

(f. 85v) leer
(ff . 86r–87r) Tabula positionum ad 51 gradus latitudinis (2. Teil)
(ff . 87v–89r) Tabula positionum generalis, Tabella radiorum
(f. 89v) Tabula profectionis mensurnae, Tabula profectionis diurnae, Tabella mensium 
profectionalium, Tabella mensium usualium

(f. 90r) Nachtrag: Alfonsi Tabule Regis: Tabula reuolucionis ascendencium annorum (87 
gradus, 19 minuta, 6 secunda), Tabula in suis fractionibus annorum reuolucionis (5 hore, 
49 minuta, 16 secunda), numerus annorum reuolutorum expansorum bzw. numerus 
annorum expansorum pro dies von 1–8005

(f. 90v) leer
(f. I*r) Nachtrag: polj. Nürnbergensis / 3e.30.11° / 2e.45.12[°] / [1e.]49[.]1[°] sowie Maior 
mora 288 dies / media mora 273 dies / minor mora 258 dies (Polhöhe von Nürnberg)6

Autor und Werk. Der dem Werk vorangestellten Widmung (ff . 1v–2v) können wir 
entnehmen, daß der Autor – der aus dem fränkischen Königsberg stammende Johannes 
Müller, genannt Regiomontanus (1436–1476)7 – die Tabulae directionum auf Geheiß 
des Graner Erzbischofs Johannes Vitéz (1408–1472)8 angefertigt hat. Letzterer hatte 
den begabten Astronomen und Mathematiker, der in den 1450er Jahren in Wien 
studiert und dort mit Georg von Peuerbach (1423–1461) eng zusammengearbeitet 
hat, aus Italien mit seinem Freund und Kollegen Martin Bylica von Olkucz (ca. 
1433–1493)9 an die 1465/67 von ihm und seinem früheren Zögling, König Matthias 
Corvinus von Ungarn (1443–1490), neu gegründete Universität in Preßburg10 (heute 
Bratislava) als Lehrer für das Quadrivium berufen. Dem Neuankömmling übertrug 
er sogleich die mühsame Aufgabe, probate Tafeln zur Umrechnung der sphärischen 
Koordinaten zu verfertigen, die vorzugsweise für die Festlegung der Häusergrenzen 
bei Horoskopen benötigt wurden.11 Bei dieser Arbeit ging ihm off enbar Bylica zur 

4   Laut der deutschen und der lateinischen Ausgabe von Regiomontanus’ Kalender (Hain 13784 und Hain-Copinger 
13775 bzw. GW M37472 und GW M37453; vgl. auch das kommentierte Faksimile der deutschen Ausgabe von Zinner 
1937 bzw. die entsprechenden Volldigitalisate unter <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00031080-6> 
[München, BSB, 4o Inc. s. a. 1551r] und <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb00031144-2> [München, BSB, 
4o Inc. s. a. 1552; mit handschriftlichen Ergänzungen aus der Offi  zin?]), der um 1474 in Nürnberg gedruckt worden ist, 
wird auf der Tauel der lande vnd stete bzw. Tabvla regionvm (Abb. 2) die Polhöhe Nürnbergs mit 49 angegeben, diejenige 
von Ofen (= Buda) mit 47, die von Prag mit 50. Gemäß der dortigen Tabelle liegen auf dem 51. Breitengrad: Mecheln, 
Köln, Erfurt, Leipzig, Breslau, Krakau; auf dem 48. Breitengrad: Paris, Salzburg, Passau, Wien; auf dem 45. Breitengrad: 
Santiago de Compostela, Bordeaux, Lyon, Brescia (fälschlicherweise Brixen bzw. Brixina geschrieben), Venedig, Senj; auf 
dem 42. Breitengrad: Rom sowie auf dem 49. Breitengrad: Nürnberg, Ingolstadt, Regensburg. Zu den Kalender-Drucken 
vgl. allgemein Wingen-Trennhaus 1991 und auch Kremer 2013.
5    Abweichend zu der in der Editio princeps auf d3r (Abb. 3, 4) wiedergegebenen Tafel (Alfons X., der Weise: Tabulae 
astronomicae. [Venedig]: Erhard Ratdolt, 4.7.1483; GW 1257). Pedersen 2002, Bd. 1, S. 94f., 157, Bd. 3, S. 777, 783f., 
795, Bd. 4, S. 1567, 1589 kennt nur zwei Textzeugen für diese Zahlenreihe, beide aus dem 14. Jahrhundert stammend 
(Bernkastel-Kues, Cusanusstift, Cod. 210, f. 87v; Paris, BnF, Ms. lat. 7286C, f. 55v).
6  Die Polhöhe dient der korrekten Einordnung der äquatorialen Montierung eines astronomischen Teleskops. Zur 
Berechnung vgl. Rost/Kordenbuch 1771–1774, Bd. 2, S. 248–256, bes. S. 254–256 (chronologisches Verzeichnis der 
Polhöhe zu Nürnberg).
7    Vgl. Zinner 1938; Grössing 1989; Mett 1996; Angetter/Pärr 2009, S. 236–239.
8    Vgl. Csapodi-Gárdonyi 1984b; Kat. A Star in the Raven’s Shadow 2008.
9    Vgl. Markowski 1989; Hayton 2007; Hayton 2010.
10   Vgl. Gabriel 1969; Boudet/Hayton 2009.
11  Vgl. Zinner 1938, S. 105–109; Mett 1996, S. 88–96.
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Hand, wenn man dem Nachtrag in dessen Exemplar der Tabulae, das er spätestens 
1478 der Universität Krakau überlassen hat, Glauben schenken kann (Krakau, BJ, 
Cod. 597, f. Iv).12 Bereits 1467 wurde das Projekt wohl in der Residenz des Erzbischofs 
in Gran (Esztergom) abgeschlossen.13 In Anspielung auf den Entstehungsort hat 
Regiomontanus später in Nürnberg in seiner Verlagsanzeige die Tabulae directionum 
scherzhaft auch Ludus pannoniensis genannt (Abb. 1).14 Während Regiomontanus an 
der Sternendeuterei im Laufe seines Lebens immer weniger Gefallen fand,15 avancierte 
Bylica 1467 zum Hofastrologen von Corvinus.16 Letzterer arbeitete 1467 womöglich 
auch das vielversprechende Horoskop für die junge Alma mater in Preßburg aus.17 

Das persönlich gehaltene Widmungsschreiben an Johannes Vitéz sowie die 
Vermutung, einige der in Codex Guelferbytanus 69.9 Augusteus 2o vorhandenen 
Marginalien könnten von der Hand des Graner Erzbischofs stammen, hat einige 
Autoren dazu bewogen, im vorliegenden Band das eigentliche Dedikationsexemplar 
an denselben zu erblicken.18 Die Widmung ist jedoch ein integrativer Bestandteil 
des Werkes; sie wird auch in anderen Exemplaren tradiert.19 Insgesamt haben sich 24 
handschriftliche Textzeugen aus der Zeit von 1467 bis zum 17. Jahrhundert von dem 
Werk erhalten, von denen Ernst Zinner in seiner 1938 erschienenen Monographie über 

12   Vgl. Kowalczyk et al. 1988, S. 158; Markowski 1989, S. 128f.
13  Datum und mehrheitlich auch der Ort werden in verschiedenen, überlieferungsgeschichtlich jedoch voneinander 
abhängigen Handschriften überliefert: Krakau, BJ, Cod. 597, ff . Iv, 77v, ebd., Cod. 596, f. 77r, Rom, BAV, Cod. Pal. lat. 
1375, f. 171r, später auch im Kolophon der Editio princeps (Augsburg: Erhard Ratdolt, 2.1.1490, s6r, Hain-Copinger 
13801). Die Jahresangabe innerhalb der Erläuterungen (z. B. Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 24v) fungiert 
hingegen nur als Beispiel, wodurch jedoch ein terminus post quem vorgegeben ist. Dem anspruchsvollen Unternehmen 
dürften längere Vorarbeiten vorausgegangen sein, die noch in die Zeit von Regiomontanus’ Italienaufenthalt zurückreichen. 
Vgl. Zinner 1938, S. 106.
14   S. Anm. 3 (Ludus pannoniensis. quem alias uocare libuit Tabulas directionum).
15  In seiner Corvinus gewidmeten Tabula primi mobilis (Budapest, OSzK, Cod. lat. 412 [ehem. Wien, ÖNB, Cod. 
2363]) kommt er in seiner Vorrede auf die Dringlichkeit der wissenschaftlichen Erneuerung der Sternenkunde zu sprechen. 
1470/71 konnte er Corvinus in einer Unterredung wohl von der Notwendigkeit neuer Berechnungen überzeugen, die für 
seinen Umzug nach Nürnberg entscheidend gewesen sein dürfte. Sein grundsätzliches Mißbehagen formulierte er 1471 
ausführlich in einem Schreiben an den Erfurter Mathematiker Christian Roder. Vgl. Zinner 1968, S. 154, 161–166. Als 
junger Student hatte Regiomontanus 1451 womöglich das Geburtshoroskop für die Braut Friedrichs III., Eleonore von 
Portugal, erstellt (München, BSB, Clm 453, ff . 78r–85v); zweifelsohne hat er 1459 dasjenige für deren Sohn Maximilian 
ausgearbeitet (Wien, ÖNB, Cod. 5179). Vgl. Zinner 1953, S. 435f.; Zinner 1968, S. 47–53, Abb. 24; Mett 1996, S. 
40–46; Hayton 2010, S. 35.
16   Vgl. Zinner 1938, S. 108; Zinner 1953; Hayton 2007, S. 186; Boudet/Hayton 2009, S. 206–208; Hayton 
2010, S. 27, 33–36. Hayton verlegt das Streitgespräch zwischen Corvinus’ späterem Hofastrologen Bylica und dessen 
Schüler Johann Stercz von Glogau über das Empfängnishoroskop des am 26.4.1467 geborenen Sohnes des Grafen Johann 
von Rosgon entgegen Zinner in das Jahr 1468. Da jedoch ein briefl icher Bericht darüber vom 7.1.1468 datiert (Johannes 
Stercz: Epistola ad comitem Johannem de Rosgon de rectifi catione geniturae humanae; Abschrift Jena, ULB, El. f. 73, ff . 
133r–135r), muß der vor Corvinus und seiner Hofgesellschaft ausgetragene Disput, der Bylicas Ansehen und Karriere stark 
befördert haben dürfte, bereits 1467 stattgefunden haben. Vgl. Tönnies 2002, S. 197–209 sowie das Digitalisat unter der 
URN <urn:nbn:de:urmel-fe0d7df6-b238-439d-b60c-ea7c63688f341-00004337-2769>.
17   Wien, ÖNB, Cod. 24, f. 212v. Vgl. Boudet/Hayton 2009, S. 208–211. Gegen eine Beteiligung des als Koautor öfters 
mit in Anspruch genommenen Regiomontanus an dem mutmaßlich fi ktiven Horoskop spricht sich Zinner 1938, S. 105f. 
aus, stattdessen zieht er Bylica in Erwägung. Boudet/Hayton 2009, S. 210 denken eher an Johann Stercz.
18   Vgl. Hoffmann/Wehli 1929/1992, S. 103, Nr. 146; Csapodi 1972, S. 35f.; Csapodi 1973, S. 345, Nr. 574; Csapodi-
Gárdonyi 1984b, S. 132, Nr. 91; Rozsondai 1998, S. 348; Kat. Bayern – Ungarn. Tausend Jahre 2001, S. 202; Madas 
2009, S. 61, Nr. 112.
19   So bereits Rozsondai 1998, S. 348.
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das Leben und Wirken des Johannes Müller von Königsberg nur vier nicht gekannt 
hat:20

· Bratislava, Stadtarchiv (15. Jh., nur Widmung)21

· Frankfurt, UB, Ms. Praed. 196, ff . 1r–77r (Frankfurter Einband?; 1488, Papier, 86 Bll., 
f. 18r Finiti sunt Canones ingrossacione Magistri Alberti de Brudzewo [erweiterte Fassung 
des Albertus de Brudzewo von 1478, vgl. Krakau, BJ, Cod. 596] per me Johannem de 
Przeworßko [Przeworsk] feria quarta ipso die sancti Berhnardi [!] Burgundiorum sub anno 
1488)22

· Krakau, BJ, Cod. 574, ff . 135r–192r, 210r–214r, 219r–233r (Krakau, 1488, Papier, 
305 Bll., vorderer Innenspiegel Michaelis Wratislawiensis sum, f. 200v Ingrossate autem 
sunt hec singule tabule [ff . 200v–209v Ioannes Regiomontanus, Tabula sinuum cum nota] 
de originali, quod magister Martinus, doctor medicine de Ilkusch, regis Vngarie astrologus, 
Universitati Cracouiensi loco muneris primum misit [Krakau, BJ, Cod. 597, ff . 82v–95r], 
per quendam baccalarium Gregorium de Forst pro maystro Michaele de Wratislauia 1488 
Cracouie)23

· Krakau, BJ, Cod. 596, ff . 1r–18r, 19v–78r (Krakau, 1478, Papier, 94 Bll., f. 18r Finiti 
sunt Canones ingrossacione magistri Alberti de Brudzewo in vigilia Omnium Sanctorum 
sub anno 1478 [vgl. Frankfurt, UB, Ms. Praed. 196], f. 77r Finiunt Tabule venerabilis 
viri magistri Ioannis de Regio Monte anno quo sunt composite, videlicet 1467o in arce 
Strigoniensi, geschrieben von Stanislaus de Sandomira für Albertus de Brudzewo bzw. 
von Albertus de Brudzewo selbst nach dem Exemplar, das Martin Bylica später der 
Universität Krakau geschenkt hat [Krakau, BJ, Cod. 597])24

· Krakau, BJ, Cod. 597, ff . 1r–77v (Gran/Esztergom oder Posen, 1467, Papier, 95 
Bll., f. 77v Finiunt Tabule venerabilis viri magistri Ioannis de Regio Monte anno quo 
sunt composite, videlicet 1467o, Exemplar des Martin Bylica de Olkusz [1433–1493], 
Humanisten-Schrift, ähnlich der des Martin Bylica, ff . 1r und 2r Deckfarbeninitialen 
vom Meister des Friedrichsbreviers, Einband von einem Ofener Meister, der auch für 
Matthias Corvinus [Budapest, OSzK, Cod. lat. 412 = ehem. Wien, ÖNB, Cod. 2363] 
und Johannes Vitéz [Krakau, BJ, Cod. 599] gearbeitet hat, f. Iv Hunc librum Tabularum 
de directionibus signifi catorum venerabilis et egregius vir dominus Martinus de Ilkusch, 
artium et medicine doctor, archidiaconus Goricensis et canonicus Zagrabiensis, serenissimi 
domini Mathie, Dei gracia regis Hungarie, Bohemie etc. astrologus, dedit loco muneris 
inclite Universitati Cracoviensi. Et rogat omnes, qui eo utentur, ne quitquam addant vel 
diminuant ex eo, suffi  cienter enim emendatus est, quoniam ex primo et originali per doctum 
virum scriptus est. Quem quidem librum Tabularum composuit dominus magister Ioannes 

20   Nämlich Ms. Praed. 196 in Frankfurt, Cod. Pal. lat. 1375 in Rom sowie die ehemals in Lambach und Seitenstetten 
vorhandenen Codices. Vgl. Zinner 1925, Nr. 6034–6049; Zinner 1938, S. 246f. unter Nr. 115. Die vier zusätzlichen 
Codices sind alle bereits erfaßt in der von Menso Folkerts aufgebauten Datenbank Jordanus – Ein internationaler 
Katalog naturwissenschaftlicher Handschriften des Mittelalters (<http://jordanus.org/cgi-bin/iccmsm-form> bzw. 
<http://archimedes.mpiwg-berlin.mpg.de/iccmsmdt.html> – Daten derzeit [Juli 2014] nicht abrufbar), lediglich der neue 
Aufbewahrungsort der ehem. Seitenstettener Handschrift ist dort noch nicht vermerkt (heute in Pennsylvania). Irrtümlich 
bei Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115 genannt: Krakau, BJ, Cod. 600. Vgl. hierzu Kowalczyk et al. 1988, S. 163–176.
21   Vgl. Zinner 1925, Nr. 6043; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
22   Vgl. Powitz 1968, S. 430f. Volldigitalisat unter <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hebis:30:2-44412>.
23   Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 180; Csontosi 1882, S. 384; Zinner 1925, Nr. 6049; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 
115; Kowalczyk et al. 1988, S. 47–56; Markowski 1989, S. 129.
24   Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 188; Csontosi 1882, S. 385; Zinner 1925, Nr. 6039; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 
115; Kowalczyk et al. 1988, S. 151–156.
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de Kunigsberg in arce Strigoniensi, anno Domini 1467mo, qui compositioni predictus 
magister Martinus aderat et in pluribus adiutorio fuit etc.).25 (Abb. 7, 8, 15)

· Krakau, BJ, Cod. 598, ff . 1r–18r, 19r–48r (Ungarn oder Italien [Bologna, vgl. f. 35v 
Bononie 12a domus], 1471 (f. 18r), Papier, 51 Bll.; f. 1r Besitzvermerk Tabule doctoris 
Regula, f. 5r Glosse Intencio Iohannis Regulsci Poloni … [Ioannes de Regulis/Ioannes 
Regulscius Polonus/Jan z Reguł studierte seit 1460 in Krakau, wurde 1468 Magister, 
promovierte 1475 in Bologna, kehrte später nach Krakau zurück und amtierte als 
Dekan der medizinischen Fakultät sowie viermal als Rektor der Universität, gest. 1515; 
Leibarzt dreier polnischer Könige])26

· Krakau, BJ, Cod. 603, ff . 62r–107r (Ende 15./Anfang 16. Jh., 1525 in Krakau 
gebunden, Papier, 238 Bll.)27

· Krakau, B  J, Cod. 615, ff . 69r–108r (Krakau, Ende 15./Anfang 16. Jh., Papier, 108 
Bll., Initialen)28

· Krakau, BJ, Cod. 617, ff . 37v–92r (Krakau, 1486, Pergament, 143 Bll., f. 92r 
Finiuntur Tabule venerabilis viri magistri Ioannis de Regio Monte anno Domini 1486 per 
me doctorem Ambrosium de Bartpha etc.)29

· Krakau, BJ, Cod. 1926, ff . 1r–311r (1523)30

· ehem. Lambach, Stiftsbibliothek, Ccl 192, ff . 185r–228v (Wien, vgl. f. 1r Radices anno 
1468 [ad Wiennam], um/nach 1482?, vgl. f. 184v ... quoque talis de luna eclipsabitur 
1482; Papier, 232 Bll.)31

· London, BL, Sloane MS 533, ff . 12v–32v (17. Jh.; nur Erklärungen)32

· München, BSB, Clm 51, ff . 1r–16r (Krakau, 1487; nur Erklärungen; ff . 1r und 1v Deck-
farbeninitialen)33

· München, BSB, Clm 214, ff . 41r–114r (Krakau?, 15. Jh., Tabulae Johannis de 
Regiomonte a. 1467 compositae)34

· München, BSB, Clm 24104, ff . 1r–79v (1487, Tabulae pro Johanne archiep. Strigon. 
a. 1467 compositae)35

25   Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 188; Szádeczky 1881, S. 421; Csontosi 1882, S. 385; Zinner 1925, Nr. 6040; 
Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115; Kat. Matthias Corvinus 1982, S. 340f., Nr. 286a; Kowalczyk et al. 1988, S. 156–159; 
Rozsondai 1998, S. 348f., Abb. 9 (Einbandabrieb).
26    Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 188; Csontosi 1882, S. 386; Zinner 1925, Nr. 6041; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 
115; Kowalczyk et al. 1988, S. 159–161.
27    Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 190; Csontosi 1882, S. 386; Zinner 1925, Nr. 6038; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 
115; Kowalczyk et al. 1988, S. 201–210.
28    Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 194; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115; Kowalczyk et al. 1988, S. 304–308.
29    Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 194; Zinner 1925, Nr. 6042; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115; Kowalczyk et al. 
1988, S. 312–318.
30    Vgl. Wisłocki 1877–1881, S. 461; Zinner 1925, Nr. 6045; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
31 Der Codex fehlt spätestens seit 1937. Vgl. die Einträge in den Handschriften-Katalogen des Stiftes Lambach von Felix 
Resch (Lambach, 2. Hälfte 18. Jh.), S. 171 und Augustin Rabensteiner (Lambach, Ende 19. Jh.), S. 169–171 unter dem 
Permalink <http://www.manuscripta.at/kataloge/>. Der vermißte Band ist nicht zu verwechseln mit einer anderen, aus 
Lambach nach Pennsylvania gelangten Regiomontanus-Schrift (UL, Lawrence J. Schoenberg Collection, LJS 300; ehem. 
Antiquariat Dr. Jörn Günther, Katalog 5: Handschriften und Miniaturen aus dem deutschen Sprachgebiet vom 9. bis zum 
18. Jahrhundert, Hamburg 1997, S. 157–159, Nr. 29; vgl. Volldigitalisat und Katalogisat unter <http://hdl.library.upenn.
edu/1017/d/medren/4918422>).
32    Vgl. Zinner 1925, Nr. 6046; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
33  Vgl. Zinner 1925, Nr. 6036; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115. Volldigitalisat unter <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bvb:12-bsb00045298-6>.
34    Vgl. Zinner 1925, Nr. 6034 und 6048; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
35    Vgl. Halm/Meyer 1881, S. 119; Zinner 1925, Nr. 6035; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.



128

· Nürnberg, StB, Cent. V,63, ff . 3r–84v (Nürnberg, 1467, Papier, 87 Bll., aus dem 
Besitz des Johannes Regiomontanus, Einband vom Nürnberger Buchbinder Franz 
Staindorff er).36 (Abb. 5, 6, 14)

· Oxford, Bodleian Library, Ms. Ashmole 348, ff . 1r–18r (nur Erklärungen, englisch)37

· Pennsylvania, UL, Lawrence J. Schoenberg Collection, LJS 172, S. 35–150, ehem. 
Seitenstetten, Stiftsbibliothek, Cod. 63 (Wien, um 1470 bzw. 1475? [Wasserzeichen],38 
Papier, 95 Bll., S. 33 Per me magistrum Johannem de Kuppferberg; ehem. Wien, alte 
Universitätsbibliothek)39

· Prag, Bibliothek des Metropolitankapitels/Knihovna Metropolitní Kapituli, Nr. 
1444 (M. XLXXVII [statt M. LXXXVII]), ff . 1r–103r (16. Jh., Papier, 261 Bll., f. 1r 
E bibliotheca Georgii Bartholdi Pontani a Braitenberg, praepositi Pragen., ff . 1r–103r Des 
berühmten Mathematici Joannis de Monteregio Tafeln der directionum und projectionum, 

36    Vgl. Zinner 1925, Nr. 6044; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115, Abb. 31 (Einband: Vorderdeckel mit aufgeprägtem 
Titel Ta[bulae] directionum); Pilz 1977, S. 75; Kaunzer 1980, S. 133, Abb. 1 (f. 30r Tabella faecvnda); Kat. Focus Behaim 
Globus 1992, Teil 2, S. 513f., Nr. 1.13 (mit Abb. von f. 3r Widmung, f. 4v Einleitung); Neske 1997, S. 99f.
37    Vgl. Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
38   Laut Online-Beschreibung <http://hdl.library.upenn.edu/1017/d/medren/5877833> ähnlich Briquet 2454 (Waage 
im Kreis mit gerader Waagschale, darüber zweikonturiger Stern; vgl. auch die Nachzeichnung auf S. 153), belegt Wiener 
Neustadt 1476, Varianten u. a. Wien 1475–1479. In Kat. Transformation of Knowledge 2006, S. 73, Nr. 32 aufgrund der 
Wasserzeichen noch um 1470 angesetzt. 
39 Volldigitalisat online unter <http://hdl.library.upenn.edu/1017/d/medren/5877833>. Vgl. Kat. Transformation 
of Knowledge 2006, S. 73, Nr. 32 sowie den handschriftlichen Seitenstettener Bibliothekskatalog von Maximilian 
Pampichler und Rudolf Kapeller (um 1800): Codicum Manuscriptorum Bibliothecae Seitenstettensis, Bd. I, S. 136f. 
(aufrufbar über <http://manuscripta.at/?ID=27406>); Christine Glassner: Inventar der mittelalterlichen Handschriften 
des Benediktinerstiftes Seitenstetten <http://www.ksbm.oeaw.ac.at/seit/inv/seitenstetten_inventar.pdf> [Stand 4.11.2005], 
S. 31; Klaus Graf: Blog-Eintrag vom 27.12.2013 in Archivalia unter <http://archiv.twoday.net/stories/589172616/>. Nicht 
erwähnt bei Wagendorfer 2011. Die Handschrift wurde verkauft: Paris, Hôtel Drouot, 24.5.1934, Nr. 160, erneut New 
York, H. P. Kraus, Catalogue 155 (Science. Manuscripts, Autographs, Documents from the collections of Sir Th omas 
Phillipps, Harrison D. Horblit, and others. From the 13th to the 19th Centuries), [New York 1980], S. 16, Nr. 16. – 
Ein Magister Johannes de Kupferberg läßt sich im Artistenregister der Wiener Universität mehrfach nachweisen. Er ist 
wohl mit Johannes Reibel (auch Reybel, Reybl) von Kupferberg aus Franken gleichzusetzen, der sich 1451 – ein Jahr nach 
Regiomontanus – an der Wiener Universität immatrikuliert hat und laut rheinischer Matrikel 1455 ebd. den Grad eines 
Baccalaureus sowie 1460 den eines Magisters erworben hat; 1509 lebte er noch als Pfarrer in Kremnitz. Vgl. Wien, Archiv 
der Universität, NR 1 (Protocollum I, Nat. Rhen. 1415–1586), f. 129r; Wiener Artistenregister unter <http://bibliothek.
univie.ac.at/archiv/digitales_archiv.html>, Nr. 11211 (1452/53 Determination), 12002 (1455/56 Inceptio), 12240 (1456 
Vorlesung über Th eoricas planetarum), 13969 (1461 Vorlesung über Primum librum Euclidis), 17240 (1473), 17491 (1474), 
17725 (1475), 18059 (1476 Vorlesung über Veterum artem), 18434 (1477 Vorlesung über Centilogium Ptholomei), 18952 
(1479 Vorlesung über Speram materialem); Kink 1852, S. 7 (mit dem Zusatz … diligentissimus obseruator astrorum); 
Aschbach 1865, S. 482, 609; Kist 1965, S. 321, Nr. 4850; Gall/Szaivert 1967, S. 4, Nr. 144; Uiblein 1980, S. 399f., 
Anm. 21 (besorgte viele Reinschriften und schenkte der Fakultät mehrfach exemplaria); Grössing 1983, S. 145. Er dürfte 
zudem mit jenem Magister Johannes Kuppferberth identisch sein, der um 1470 an der Universität Preßburg unterrichtet hat. 
Vgl. Gabriel 1969, S. 46f., 63, Anm. 105; Csapodi-Gárdonyi 1984b, S. 36. Er muß jedoch von einem älteren, ebenfalls 
an der Universität Wien lehrenden Magister Johannes de Kupferberg unterschieden werden, der 1467 bereits verstorben war 
und der Universität einige Bücher vermacht hat (Wien, ÖNB, Cod. 4642, Cod. 5401). Vgl. Wiener Artistenregister unter 
<http://bibliothek.univie.ac.at/archiv/digitales_archiv.html>, Nr. 7127 (1438/39 Determination), 8064 (1441/42 Inceptio), 
8223 (1442), 8468 (1443), 10192 (1450), 12548? (1457 Vorlesung über primum librum Euclidis), 12944? (1458 Vorlesung 
über primum librum Euck[l]idis), 13386 (1459), 13723 (1460), 13923 (1461), 14049 (1461/62), 14721 (1465); Friedrich 
Simader: Bücher aus der mittelalterlichen Universität Wien und ihrem Umfeld, Online-Datenbank unter <http://www.
onb.ac.at/sammlungen/hschrift/kataloge/universitaet/>.
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ff . 105r–261v Joannis de Monte Regio mathematici clarissimi tabulae directionum 
proiectionumque, Druck: Tübingen 1550)40

· Rom, BAV, Cod. Pal. lat. 1375, ff . 106v–171r (Krakau, 1488, Papier, 288 Bll., f. 1r 
Liber magistri Johannis Virdung de Hasfurt scriptus manu propria Cracouie; f. 171r Finiunt 
tabule venerabilis viri magistri Joannis de Regio Monte anno quo sunt composite videlicet 
1467 [nicht 1461!] in arce Strigoniensi. Item istas omnes tabulas videlicet directionum et 
sinus magister Martinus doctor medicine de Ilkusch regis Vngarie astrologus vniuersitati 
Cracouiensi loco muneris primum misit per Stanislaum de Sandomiria pro magistro Alberto 
de Brudzewo, preceptori meo dignissimo 1478)41

· Rom, BAV, Cod. Pal. lat. 1439, ff . 13r–39r (Krakau, 1487, Papier, 351 Bll., f. 1r Liber 
magistri Johannis Virdung de Hasfurt, f. 39r … fi niti sunt canones per me baccalarium 
Joannem de Hasfurt in alma vniversitate Cracoviensi anno salutis nostre 1487; nur 
Erklärungen)42

· Stuttgart, WLB, HB XI 48, ff . 184v–206v (aus Weingarten, um 1515 [Wasserzeichen], 
Papier, 212 Bll., deutsche Erklärungen)43

· Wien, ÖNB, Cod. 5334, ff . 143r–172r, 172v–186v (Wien [Einband,44 Provenienz], 
um 1470 [Wasserzeichen: f. I Waage im Kreis mit gerader Waagschale, darüber 
zweikonturiger Stern]45), Papier, 186 Bll.; Provenienz: Johannes Cuspinian [1473–1529], 
Johannes Fabri [1478–1541], Kollegium St. Nikolaus, Alte Universitätsbibliothek, f. 
172v Canones Tabularum directionum Magistri Joannis de regio monte. [M]agnam esse 
admodum et fuisse semper in edendis libris diffi  cultatem mihi uideri solet …). (Abb. 13)46

· Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9. Aug. 2o, ff . 1v–81v, 86r–89v.47 (Abb. 4, 9, 10, 
16, 20, 25, 29, 36, 38, 40).

Die meisten Handschriften entstanden noch vor der ersten Druckausgabe im Jahr 
1490. Der von Regiomontanus 1474 in seiner Verlagsanzeige (Hain-Copinger 13807; 
Abb. 1) avisierte Druck ist aufgrund der Abreise des Autors nach Rom (1475) und dessen 
plötzlichem Tod dort (1476) wohl nicht mehr erschienen:

· GW M 37538 bzw. Hain 13799 Regiomontanus, Johannes: Tabula directionum. 
Tabula magna primi mobilis cum usu multiplici rationibusque ce rtis. [Nürnberg: 
Johannes Regiomontanus, um 1475].48

40    Vgl. Zinner 1938, S. 247, unter Nr. 115; Podlaha 1922, S. 319, Nr. 1444.
41    Vgl. Schuba 1992, S. 88–93; Markowski 1989, S. 128f.
42    Vgl. Zinner 1938, S. 247, unter Nr. 115; Schuba 1992, S. 236–244.
43    Vgl. Zinner 1925, Nr. 6047; Zinner 1938, S. 247, unter Nr. 115; Buhl/Kurras 1969, S. 40–43.
44    Vgl. Holter 1977, S. 21 (F. Kleinstempelmeister [ca. 1470–1500]), 23 (F.12: Kleines Vierblatt mit Punkten).
45 Laut freundlicher Auskunft von Maria Stieglecker liegen zu dem Wasserzeichen Varianten vor in Wien, Schottenstift, 
Archiv, HS. 29-Teil II (6. Jz. 15. Jh.), HS. 285-Teil II (dat. 1470), HS. 286-Teil VII (um 1470) sowie Innsbruck, ULBT, Cod. 
783-Teil VII (um 1470). Vgl. die entsprechenden Nachweise unter <http://manuscripta.at/>.
46    Vgl. Zinner 1925, Nr. 6037; Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115. Friedrich Simader: Bücher aus der mittelalterlichen 
Universität Wien und ihrem Umfeld, Online-Datenbank unter <http://www.onb.ac.at/sammlungen/hschrift/kataloge/
universitaet/> [Stand 24.3.2010]. Vgl. das Volldigitalisat, aufrufbar über den Datensatz im ÖNB-HANNA-Katalog unter 
<http://data.onb.ac.at/rec/AL00173359>. 
47    Vgl. Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
48    Vgl. Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
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Eine von Ludwig Hain für das Jahr 1485 aufgeführte Edition läßt sich nirgends 
nachweisen:
· GW M37540 bzw. Hain 13800 Regiomontanus, Johannes: Tabula directionum. 
Venedig, 1485.49

Als Editio princeps hat folglich zu gelten:
· Johan nes Regiomontanus, Tabulae directionum et profectionum. Augsburg: Erhard 
Ratdolt, 2.1.1490 (Hain-Copinger 13801).50 Abb. 11, 12.
Gemäß Kolophon wurden die Tafeln mit den langen Zahlenkolonnen von Magister 
Johannes Engel gewissenhaft Korrektur gelesen, der von 1489 bis 1491 in der Offi  zin von 
Erhard Ratdolt gearbeitet hat.51 Nach den 117 heute noch nachweisbaren Exemplaren 
zu schließen, scheint der Druck eine ansehnliche Aufl age gehabt zu haben.52 Im 16. 
Jahrhundert wurde das Werk wiederholt aufgelegt, wobei die Drucke voneinander 
abhängig sind und nicht auf Handschriften rekurrieren: Venedig 1504,53 Krakau 1523,54 
Venedig 1524,55 Tübingen 1550,56 Augsburg 1551,57 Augsburg 1552,58 Tübingen 1559,59 
Tübingen 1562,60 Basel 1567,61 Basel 1569,62 Wittenberg 1584.63

Die üppige handschriftliche Überlieferung in Krakau sollte nicht weiter verwundern,64 
da Martin Bylica bereits zu seinen Lebzeiten die dortige Universität mit mathematisch-

49    Vgl. Zinner 1938, S. 247 unter Nr. 115.
50   Vgl. Zinner 1938, S. 247f., Nr. 116. Volldigitalisat unter der persistenten URL <http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/
show/inc-ii-357/0001> (Darmstadt, ULB, Inc II 357). 
51 Opus tabularum directionum profectionumque pro reuerendissimo domino Joanne archiepiscopo Strigoniensi etc. per magistrum 
Joannem de Regiomonte compositarum Anno domini 1467 explicit feliciter. Magistri Joannis angeli viri peritissimi diligenti 
correctione. Erhardique Ratdolt mira imprimendi arte: qua nuper Uenetijs nunc Auguste vindelicorum excellit nominatissimus. 
4. nonas Januarij 1490. Vgl. Zinner 1938, S. 171, 247f. – Mindestens ein Fehler ist ihm dennoch unterlaufen: Auf 
der Tabula generalis Caeli mediationum heißt es in der ersten Zeile unter dem Tierkreiszeichen des Löwen 127 gradus 
(<http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/inc-ii-357/0085>) statt 117 gradus (<http://diglib.hab.de/mss/69-9-aug-2f/start.
htm?image=00078>). Dieser Fehler taucht auch in der Ausgabe von 1559 noch auf (<http://daten.digitale-sammlungen.
de/~db/0002/bsb00025617/image_95>).
52   Vgl. <http://gesamtkatalogderwiegendrucke.de/docs/M37533.htm>. Zur Aufl agenhöhe von Regiomontanus’ eigenen 
Druckerzeugnissen vgl. die Überlegungen von Wingen-Trennhaus 1991, S. 39–45, 57–59.
53   Vgl. Zinner 1938, S. 248, Nr. 117. Volldigitalisat unter dem persistenten Link <http://opacplus.bsb-muenchen.de/
search?oclcno=166127918> (München, BSB, 4 Eph. astr. 100 d).
54    Vgl. Zinner 1938, S. 248, Nr. 118.
55    Vgl. Zinner 1938, S. 248, Nr. 119.
56    VD16 M 6557. Vgl. Zinner 1938, S. 248, Nr. 120.
57    VD16 M 6558. Vgl. Zinner 1938, S. 248f., Nr. 121.
58    VD16 M 6558. Vgl. Zinner 1938, S. 249, Nr. 122.
59    VD16 M 6559, M 6560. Vgl. Zinner 1938, S. 249, Nr. 123. Volldigitalisat unter dem persistenten Link <http://opacplus.
bsb-muenchen.de/search?oclcno=260203995> (München, BSB, Res/4 Eph. astr. 103).
60   VD16 E 865 (hrsg. von Samuel Eisenmenger). Nicht bei Zinner 1938. Vgl. das Informationsportal „Astronomie in 
Nürnberg“ unter <http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_1490_1.asp>. Volldigitalisat unter <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb00021894-5> (München, BSB, 4o Math. A. 285).
61   VD16 S 4118 (kommentiert von Erasmus Oswald Schreckenfuß). Nicht bei Zinner 1938. Vgl. das Informationsportal 
„Astronomie in Nürnberg“ unter <http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_1490_1.asp>.
62   VD16 S 4114 (kommentiert von Erasmus Oswald Schreckenfuß). Nicht bei Zinner 1938. Vgl. das Informationsportal 
„Astronomie in Nürnberg“ unter <http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_1490_1.asp>. Volldigitalisat unter <http://
digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/6943/1/> (Dresden, SULB, Astron. 44).
63    VD16 M 6561. Vgl. Zinner 1938, S. 249, Nr. 124. Volldigitalisat unter der persistenten URL <http://digital.slub-dresden.
de/ppn279002181> (Dresden, SULB, Astron. 292, misc. 1).
64    Vgl. Zinner 1938, S. 247 (acht Krakauer Kopien: Krakau, BJ, Cod. 596, Cod. 617, Cod. 574, Cod. 598, Cod. 603, 
Cod. 1926, Cod. 615, fälschlich Cod. 600); Markowski 1989, S. 129 (fünf Krakauer Kopien; ohne Krakau, BJ, Cod. 617 
und Cod. 1926).
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astronomischen Büchern versorgt und ihr später auch seinen wissenschaftlichen Nachlaß 
vermacht hat.65 Regiomontanus nahm 1471 bei seinem Fortgang aus Ungarn sein eigenes 
Exemplar nach Nürnberg mit (Nürnberg, StB, Cent. V,63); es läßt sich später dort noch 
in verschiedenen Nachlaßinventaren ausfi ndig machen.66 Von seiner Handschrift könnte 
Cod. 5334 der Österreichischen Nationalbibliothek und der einst in Lambach vorhandene 
Ccl 192 abzuleiten sein, denn alle drei überliefern nicht die gewöhnlich dem eigentlichen 
Widmungstext als Rubrik vorausgehende Widmungsadresse: [R]everendissimo in Christo 
patri ac domino domino Ioanni Archiepiscopo Strigoniensi Ioannes de Regiomonte se humiliter 
commendat. Inc.: Magnam esse admodum … (Abb. 9),67 wobei dem Namen des Autors 
in den von Bylicas Exemplar abhängigen Textzeugen stets das Nomen Germanus noch 
hinzugefügt worden ist (… Joannes Germanus de Regiomonte …; Abb. 7). Da man diesen 
Zusatz in Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 1v (Abb. 9), Krakau, BJ, Cod. 
598, f. 1r und Pennsylvania, UL, LJS 172, S. 1 für entbehrlich gehalten hat, wird man für 
die Distribution des Textes insgesamt drei Handschriften verantwortlich machen dürfen: 
neben den Autoren-Exemplaren von Regiomontanus (Cent. V,63; Abb. 5, 6) und Bylica 
(Cod. 597; Abb. 7, 8) auch dasjenige in Wolfenbüttel (Abb. 9, 10).68 Unsicher ist jedoch, 
für wen letzteres eigentlich bestimmt gewesen ist. Die Forschung schwankt zwischen 
Johannes Vitéz (vgl. ff . 1v–2v Widmung) und Matthias Corvinus (vgl. f. 1v Wappen).

Äußere Daten. Grobes Pergament,69 92 Blätter, mit einigen Löchern (ff . 58, 79, 
80), vermutlich nördlicher Herkunft, in gutem Zustand, 290 × 216 mm. Moderne 
Tintenfoliierung oben rechts von 1–90 (ungezählt das vordere und hintere ehemalige 
Spiegelblatt: ff . I, I*). Lagenformel: I1 (I = ehem. Innenspiegel), 3 IV25, I27, 6 IV75, III81, 
II85 (späterer Einschub), IIII* (= 90+I*). Horizontale Reklamanten auf ff . 9v, 17v, 25v. 
Lederne Blattweiser an ff . 28, 31, 38, 41, 55, 63, 64, 71, 77. Schriftspiegel (Textteil): 
210 × 137 mm, einspaltig, 34 Zeilen, Tintenlinierung. 

Schrift: 1. Hauptschreiber (ff . 1v–26r, 28r–81v, 86r–89v): Humanistica antiqua. 

65    Vgl. Markowski 1989, S. 128–131. Tatsächlich könnten von Bylicas Exemplar elf Codices abhängen: Krakau, BJ, Cod. 596 
(1478), Cod. 617 (1486), München, BSB, Clm 51 und Clm 24104 (beide 1487), Rom, BAV, Cod. Pal. lat. 1439 (1487), Krakau, 
BJ, Cod. 574 (1488), Frankfurt, UB, Ms. Praed. 196 (1488), Rom, BAV,  Pal. lat. 1375 (1488), undatierte Abschriften: Krakau, 
BJ, Cod. 603, Cod. 615, Cod. 1926.
66  Regiomontanus’ Nachlaß wurde 1479 von Bernhard Walther (1430–1504), seinem Schüler und Gehilfen in Nürnberg, 
erworben. Sein Papier-Exemplar der Tabulae directionum, das später in die Nürnberger Stadtbibliothek gelangt ist (Cent. V,63), 
taucht in Nachlaßverzeichnissen von 1512 (Nr. 118 Tabule directionum), 1522 (Nr. 8 Liber declinacionum cum tabellis suis. In 
papiro bene scriptus. Dicte tabule directionum) und 1563 (Nr. 6 Tabulae directionum geschriben vnnd gepunden in quarto) auf. Vgl. 
<http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_Nachlass_VZ1.asp>, <http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_
Nachlass_VZ2.asp>, <http://www.naa.net/ain/personen/Regiomontanus_Nachlass_VZ3.asp> sowie Eirich 1987, S. 103–116; 
Pilz 1970, S. 183–187; Zinner 1968, S. 245–258; Petz 1888, S. 248, Anm. 6.
67   Regiomontanus’ Exemplar Cent. V,63 beginnt auf f. 3r unmittelbar mit dem Widmungsschreiben (Magnam esse admodum 
…; Abb. 5), in Cod. 5334 wird der Widmung auf f. 172v zumindest ein knapper Titel vorausgeschickt (Canones Tabularum 
directionum Magistri Ioannis de regio monte. [M]Agnam esse admodum …; Abb. 13), der im ehemals Lambacher Ccl 192, f. 214v 
wiederholt worden zu sein scheint (Canones tabularum directionum. Inc.: Magnam esse admodum …).
68  Beide vermutlich von Wolfenbüttel abhängigen Abschriften, sowohl der Krakauer Cod. 598 (1471) als auch LJS 172 in 
Pennsylvania (um 1470 bzw. 1475?), stellen frühe Zeugnisse innerhalb der Rezeption dar und weisen aufgrund ihrer Provenienz 
auf einen universitären Kontext hin. In Frage käme neben Preßburg vor allen Dingen Wien. Die auf Regiomontanus’ Exemplar 
Cent. V,63 zurückzuführenden Handschriften, der Wiener Cod. 5334 (um 1470) und der ehem. Lambacher Ccl 192 (um/nach 
1482?), lassen sich eindeutig nach Wien lokalisieren. Matthias Corvinus weilte 1470 nachweislich einen Monat lang in Wien 
(vom 11.2. bis 11.3.). Vgl. Opll 2010, S. 3, 9; Kat. Matthias Corvinus, the King 2008, S. 381, 390f. Regiomontanus könnte 1471 
bei seiner Übersiedelung nach Nürnberg in der österreichischen Metropole – seinem alten Studienort – Station gemacht haben.
69   Es existiert ansonsten nur noch ein anderes Pergament-Exemplar von den Tabulae directionum: Krakau, BJ, Cod. 617.
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Edina Zsupán erkannte die Hand des Schreibers in der Budapester Trapezuntius-
Corvine wieder (Budapest, OSzK, Cod. lat. 281), die in einem zentralen Skriptorium 
des ungarischen Königreiches tätig gewesen sein dürfte (Abb. 35–38).70 Vierzeilige 
Grußadresse (f. 1v) in roten Kapitälchen. Erste Zeile der Widmung (f. 1v) sowie 
Abschiedsformel (f. 2v) in schwarzen Kapitälchen. Während die erste Zeile des 
eigentlichen Textbeginns (f. 3r) durchgehend in schwarzen Kapitälchen und die 
zweite Zeile in einer größeren Minuskel gehalten ist, wird nachfolgend bei jedem 
neuen Problema nur mehr das erste Wort in Kapitälchen, der übrige Satz in größerer 
Minuskel geschrieben. 30 zweizeilige blaue Lombarden, die zusätzlich den Anfang 
eines neuen Problema markieren, sind wohl ebenso wie die Rubrizierung im Textteil 
erst später hinzugefügt worden (ausgenommen die Maßeinheiten über den Zeilen 
auf f. 25r). Ausgerückte einzeilige Versalien, ohne vorgezeichnete Versalienspalte, 
signalisieren Binnenabsätze. Einige der mit schwarzer Tinte über der Zeile und am Rand 
vorgenommenen Korrekturen, dürften noch vom Hauptschreiber stammen, wobei die 
Einfügungen jeweils mit kleinen Zeichen kenntlich gemacht wurden. Im gestürzten 
Tafelteil wurden für die Zahlenkolonnen in den Spalten wechselweise Rot bzw. Schwarz 
gebraucht, um eine bessere Lesbarkeit zu erzielen. Die Beschriftung erfolgte in roten 
und schwarzen Kapitälchen (Ausnahmen auf ff . 31r, 37v–38r, 71r). 2. Nachtragshand 
(ff . 82v–85r): Professioneller Schreiber, der um 1500 zwischen die Berechnungen für 
den 51. Breitengrad (ff . 80v–81v, 86r–87r) eine Lage mit den Berechnungen für den 
49. Breitengrad (Pars tabvle posicionvm ad 49 gradvs latitvdinem) eingeschaltet hat, 
auf dem u. a. Nürnberg liegt. 3. Anfang des 16. Jahrhunderts wurde der Text von 
einer ungelenkeren, doch kundigen Hand nochmals emendiert bzw. glossiert und zum 
Gebrauch eingerichtet. Im Einzelnen fi nden sich folgende Nachträge:

· auf dem Vorderdeckel wurde der Titel in Goldschrift notiert: Tabula directionum Io. 
de mo[nte re]g[io]

· f. Iv Ziff er 20. (später, von einer Hand des 17. Jahrhunderts [?] dahintergesetzt Rhllr 
oder +thllr [Reichsthaler oder Kreuzthaler])

· f. 1r Inhaltsverzeichnis Registrum propleumatum huius Libri
· ff . 3r–26r Einteilung in 31 propleuma (i.e. problema): Kapitelzählung in der 

Kopfzeile71 und am Außenrand in Rot. Zweizeilige blaue Lombarden. Rubrizierung: 
einzeilige Lombarde (f. 3r), Strichelung der Anfangsbuchstaben, Unterstreichungen, 
Maniculae (ff . 5v [2], 12r, 14v, 18r, 21r, 22v), Emendationen bzw. Glossen in Schwarz 
und Rot (ff . 21r, 23r)

· f. 3r Randzeichnung Epizykelsystem in Rot
· ff . 28r–30v Hinzufügen der Tierkreiszeichen in Rot
· ff . 31v–37v, 68r–70v Hinzufügen der Ziff ern 0–30 in der letzten Spalte in Rot bzw. 

Schwarz
· f. 90r Auszug aus den Alfonsinischen Tafeln
· f. I*r Angaben zur Polhöhe von Nürnberg.

70   Vgl. ihre Ausführungen hier in diesem Band, S. 25f. Volldigitalisat der Handschrift unter <http://www.corvina.oszk.
hu/corvinas-html/hub1codlat281.htm>. Illuminiert wurde Cod. lat. 281 erst Jahre später, als nämlich Francesco da Castello 
aus Mailand in den 1480er Jahren in Buda eingelangt war. Vgl. Bauer-Eberhardt 2008, S. 123, 125 sowie den Aufsatz 
von Árpád Mikó hier in diesem Band.
71   Bis f. 10r in römischen Ziff ern (I–XIIII), dann in arabischen (14–30).
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Laut Ernst Zinner soll Regiomontanus im Wolfenbüttler Codex mindestens eine 
Verbesserung angebracht haben. Dies läßt sich jedoch nicht verifi zieren.72 Ebensowenig 
kann der Verdacht erhärtet werden, Johannes Vitéz hätte den Text berichtigt.73

Zur Haupthand: Die Schriftform der Haupthand ist sicherlich programmatisch 
zu verstehen. Der Schreiber beherrscht bereits perfekt die aus Italien kommende 
humanistische Buchschrift. Sie ist zu dieser Zeit in Buda keineswegs mehr eine isolierte 
Erscheinung, denn Regiomontanus ließ auch seine Tabula primi mobilis, die er 1463 in 
Italien begonnen, aber wohl erst in Ungarn abgeschlossen und dann Matthias Corvinus 
gewidmet hat,74 sowohl für sich selbst (Nürnberg, StB, Cent. V,17; Abb. 33)75 als auch 
für den König (Budapest, OSzK, Cod. lat. 412; Abb. 34)76 von einer derart geschulten 
Hand kopieren. Auch der Wiener Ptolemaios (ÖNB, Cod. 24), der das 1467 datierte 
Horoskop für die Universität Preßburg in sich birgt,77 huldigt bereits auf diese Weise 
der Moderne. Das früheste Zeugnis für einen solchermaßen trainierten ungarischen 
Schreiber stellt jedoch wahrscheinlich eine in Wien entstandene Ptolemaios-Abschrift 
dar, die per quendam Hungarum 1465 beendet wurde (Augsburg, SuStB, 2o Cod. 107).78 
Es ist sicherlich kein Zufall, daß in Wien Regiomontanus’ früh verstorbenem Mentor 
und Freund Georg von Peuerbach (1423–1461) Handschriften zuzuweisen sind, die von 
verschiedenen Schreibern bereits in das humanistische Gewand einer Antiqua gekleidet 
worden sind (vgl. z. B. Wien, ÖNB, Cod. 3100 und Cod. 3151).79 Der Buchdrucker 
Andreas Hess, der von Johannes Vitéz von Italien nach Buda gelockt wurde,80 und 
Regiomontanus, der später in Nürnberg eine Offi  zin eröff nen sollte, benutzten für ihre 
Drucke bezeichnenderweise auch sogenannte romanische Typen (Antiqua), die in den 
1470er Jahren nördlich der Alpen noch selten in Gebrauch waren.81

72    Vgl. Zinner 1968, S. 339. Verschiedene Schriftproben von Regiomontanus’ Hand ebd., Abb. 13–23, 26, 27. In der 
Erstaufl age fehlt diese Behauptung noch, vgl. Zinner 1938, S. 247.
73    Dies läßt sich durch Vergleiche mit Handschriften erweisen, die sicher von Johannes Vitéz emendiert wurden, z. B. 
Berlin, SBB-PK, Ms. lat. fol. 99; Budapest, OSzK, Cod. lat. 370; Wien, ÖNB, Cod. 644. Vgl. Csapodi-Gárdonyi 1984b, 
S. 105f., Nr. 44, S. 122, Nr. 72, S. 145, Nr. 116. Edina Zsupán kommt unabhängig zu dem Schluß, daß die Wolfenbüttler 
Regiomontanus-Handschrift keine Glossen von Vitéz enthält. Vorsichtiger äußerte sich zuvor bereits Csapodi-Gárdonyi 
1984b, S. 132, Nr. 91 (emendiert vermutlich von Vitéz), ebenso Madas 2009, S. 61, Nr. 112 (correction de Vitéz [?]). Vgl. dagegen 
aber Csapodi 1972, S. 35 (eigenhändige Eintragungen von Vitéz); Csapodi 1973, S. 345, Nr. 574 (emended and glossed by János 
Vitéz); Kat. Bayern – Ungarn. Tausend Jahre 2001, S. 202 (Randglossen und Verbesserungen von Johannes Vitéz).
74     Vgl. Zinner 1968, S. 154f., 325f., Nr. 58. Das Exemplar in Besançon, BM, Ms. 481 ist übrigens nicht – wie Zinner 
noch behauptet – für Matthias Corvinus hergestellt worden. Vgl. die Abbildungen unter <http://memoirevive.besancon.fr/
ark:/48565/a011322745084g2SFD5/1/1>.
75      Vgl. Neske 1997, S. 54 sowie auch Kat. Focus Behaim Globus 1992, Teil 2, S. 657f., Nr. 2.12., mit Abb.
76      Ehem. Wien, ÖNB, Cod. 2363. Vgl. Hermann 1932, S. 78f., Nr. 71; Kat. A Star in the Raven’s Shadow 2008, S. 234–237, 
Nr. 49; Madas 2009, S. 61, Nr. 111. Volldigitalisat unter <http://www.corvina.oszk.hu/corvinas-html/hub1codlat412.htm>. 
77      Vgl. Kat. Matthias Corvinus 1994, S. 70f., Kat. 30, Abb. 18 und 36.
78     Vgl. Pfändtner 2011, S. 12, 14, 16, 18, 142, 182, Kat. Nr. 3, Abb. 98, 239. Vor allen Dingen der Buchschmuck (vom 
Lehrbüchermeister) und der Einband (vom Meister Mathias), aber auch der Auftraggeber, der Eichstätter Bischof Wilhelm 
von Reichenau, der im Dienste Kaiser Friedrichs III. als Gesandter unterwegs war, verweisen auf Wien. In dem für Corvinus 
angefertigten Exemplar der Tabula primi mobilis (Budapest, OSzK, Cod. lat. 412) wurde die Frontispizseite mit der Widmung 
(f. 1r) erst um 1480 von einem nach Buda geholten italienischen Illuministen (wohl Franceso Rosselli) ausgestaltet, der 
eigentliche Textbeginn (f. 3r) aber schon früher ungleich schlichter von einem Gehilfen (?) des Lehrbüchermeisters in Wien 
dekoriert. Matthias Corvinus gab 1469 ein Missale beim Lehrbüchermeister in Auftrag, das er einem aus Ungarn stammenden 
Frater Th omas im Wiener Franziskanerkonvent zum Geschenk machte (Rom, BAV, Cod. Ross. 1164). Vgl. Pfändtner 2011, 
S. 10, 12, 14ff ., 34, 38f., 145, 161, 163f., 189, Kat. 27, Abb. 19, 100.
79      Vgl. Pfändtner 2011, S. 11f., 31, 147, 167f., 184f., 186f., Abb. 60–63, 74, 249, 270.
80      Vgl. Borsa 1993.
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Ungewöhnlicherweise hebt der Text im Wolfenbüttel Exemplar auf einer Rückseite, 
nämlich erst auf f. 1v an (Abb. 9). Alle anderen Codices setzen dagegen – sofern sie 
mit diesem Text beginnen – bereits auf f. 1r ein. Da das heute auf f. 1r vorhandene 
Inhaltsverzeichnis erst später hinzugefügt wurde (Abb. 20) und andernorts auch 
nicht noch einmal begegnet, drängt sich unweigerlich die Frage auf, wofür der Platz 
ursprünglich wohl ausgespart worden sein mag. Einen Fingerzeig könnte eine späte 
Druckausgabe geben: 1559 kam das Werk in Tübingen mit Regiomontanus’ Horoskop 
auf dem Titelblatt heraus.82 Möglicherweise wollte man seinerzeit die Vorderseite mit 
der Nativität des Erstbesitzers zieren?

Unterschiedlich fällt auch die Anordnung der Tafeln in den einzelnen 
Überlieferungszeugen aus: Während in der Wolfenbüttler Abschrift und in derjenigen 
in Pennsylvania zur besseren Lesbarkeit ein Querformat gewählt wurde, hat man die 
Spalten z. B. in Nürnberg, StB, Cent. V,63 und Frankfurt, UB, Ms. Praed. 196 noch in 
einem Hochformat zusammengedrängt; in Wien, ÖNB, Cod. 5334 stapelte man sogar 
zwei Tabellen übereinander, so daß hier nicht mehr 58 Blätter bzw. 116 Seiten, sondern 
nur mehr 29 Blätter benötigt wurden. In der Editio princeps wurden dagegen die 
Zahlenkolonnen einer Tabelle jeweils bequem auf eine Doppelseite verteilt (insgesamt 
233 Seiten).

Zur zweiten Nachtragshand: Einen Schlüssel für die spätere Geschichte des Codex 
stellt die letzte Nachtragshand dar, die aus inhaltlichen Gründen (vgl. f. I*r, aber auch ff . 
82v–85r) einem in der Astronomie bewanderten Nürnberger gehört haben muß. Durch 
Schriftvergleiche ausgeschlossen werden können einige berühmte in der Stadt ansässige 
Astronomen und Mathematiker,83 etwa Bernhard Walther (1430–1504), der 1479 
Regiomontanus’ Bibliothek erworben hat,84 Konrad Heinfogel (gest. 1517),85 Johannes 
Werner (1468–1522),86 Sebastian Sperantius bzw. Sprenz (gest. 1525)87 oder Johannes 
Schöner (1477–1547).88 Stattdessen kann ein Mitglied aus einer altehrwürdigen 
Patrizierfamilie als Urheber ausgemacht werden: Wilhelm IV. Haller (1478–1534),89 der 

81     Nachweisbar 1467 Straßburg: Adolf Rusch; 1471 Speyer: Drucker der Postilla scholastica; 1472 Augsburg: Günther Zainer, 
Sankt Ulrich und Afra; 1473 Beromünster/Schweiz: Helias Heliae; 1473 Buda: Andreas Hess; 1474 Nürnberg: Regiomontanus 
usw. Vgl. Typenrepertorium der Wiegendrucke unter <http://tw.staatsbibliothek-berlin.de/html/alltypes.xql>, bes. <http://
tw.staatsbibliothek-berlin.de/of1451> (Andreas Hess), <http://tw.staatsbibliothek-berlin.de/of0305> (Regiomontanus); 
Wingen-Trennhaus 1991, S. 47f. Hess brachte nur zwei kleinere Werke heraus, eines ist die Chronica Hungarorum (Buda: 
Andreas Hess, 5.6.1473. GW 6686). Das Wiener Exemplar (Wien, ÖNB, Ink. 5.F.35; Volldigitalisat unter <http://data.onb.
ac.at/dtl/3529160>) besitzt einen Provenienzeintrag aus dem 15. Jahrhundert: Iste liber est conuentus Wiennensis ordinis fratrum 
praedicatorum jn Austria.
82   Vgl. <http:daten.digitale-sammlungen.de/bsb00025617/image_5>. Nativitäten berühmter Persönlichkeiten waren in 
interessierten Kreisen bekannt; sie erschienen sogar im Druck. Die Horoskope von Corvinus und Regiomontanus sind 
beispielsweise in einer in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts von einem Mitglied der Nürnberger Familie Pfi ster 
angelegten Sammlung enthalten (München, BSB, Clm 10667, S. 25, 59), Volldigitalisat unter <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bvb:12-bsb00086349-3>. Vgl. allgemein Heitzmann 2008, S. 53, 98–103. 
83   Vgl. allgemein Pilz 1977, mit Zeittafel auf S. 30 ff ., sowie die chronologische Übersicht vom Informationsportal 
„Astronomie in Nürnberg“ unter <http://www.naa.net/ain/personen/chronologisch.asp>.
84   Vgl. Gaab 2007; Eirich 1987; Pilz 1977, S. 93–100; Pilz 1970; Zinner 1968, S. 245–265; Petz 1888. Aus seinem 
Nachlaß erstand 1519 Willibald Pirckheimer 146 Bücher, die 1530 in den Besitz von Johannes Schöner übergegangen sind. 
Zum Schriftvergleich herangezogen wurde die u. a. von Walther annotierte Wiener Inkunabel Ink. 4.H.7 (ff . 164r–165r 
Obseruationes hec facte sunt Nuremberge per bernhardum waltherum). Vgl. das über den HANNA-Katalog der ÖNB 
einsehbare Volldigitalisat unter <http://data.onb.ac.at/rec/AC08498431>; Maruska 2008, S. 171f.
85   Vgl. München, BSB, Cgm 156 (Volldigitalisat unter <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-
bsb00065139-3>); Steer 1981, Sp. 656.
86    Vgl. Wien, ÖNB, Cod. 10650, ff . 81r–87r; Maruska 2008, S. 109f., 199. Ein Autograph liegt auch vor in Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 17.6 Aug. 4o. Vgl. von Heinemann 1900, S. 206, Nr. 3096; Pilz 1977, S. 143.
87    Christine Sauer hat mir freundlicherweise eine Aufnahme aus einem Autograph zur Verfügung gestellt (Nürnberg, StB, PP 505).
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durch seine 1497 gegen große Widerstände durchgesetzte Vermählung mit Dorothea 
Landauer zu ungeheurem Reichtum gelangt war, den er nachfolgend allerdings 
verschwenderisch gleich wieder ausgab. Johann Gottfried Biedermann aber wußte 
von demselben jenseits aller Skandalgeschichten zu berichten, daß er ein geschickter 
Astronomus gewesen sei!90 Mit seinen fi nanziellen Ressourcen konnte er ohne Frage 
mühelos drei kostbare astronomische Handschriften aus dem Besitz König Wenzels IV. 
(1361–1419) erwerben: In einer, Wien, ÖNB, Cod. 2352,91 fi ndet sich im hinteren 
Innenspiegel ein mit schwarzer Tinte geschriebener, heute partiell durchgestrichener 
Eintrag (Abb. 17): × 1506 × / Omnibus adde modum medium tenuere beatj / × Guilhelmus 
Haller ×, der sich aufgrund der Datierung nur auf Wilhelm IV. Haller und nicht auf 
seinen gleichnamigen Vater Wilhelm III. Haller (um 1444–1504) beziehen läßt.92 
Auf f. 83v fügte der neue Eigentümer außerdem eine kurze Anleitung und eine Tabula 
titulorum quaestionum zur Schicksalsprognostik ein (Abb. 18).93 In einem zweiten Band, 
München, BSB, Clm 826,94 legte er auf f. 3v das Schema eines Horoskops mit dem 
zwölf Häusersystem an (Abb. 19). Diese wenigen Schriftproben genügen durchaus, um 
darin den Duktus der Wolfenbüttler Nachtragshand wiederzuerkennen (Abb. 4, 20). 
Als dritter Codex gesellt sich zu diesen beiden noch Wien, ÖNB, Cod. 2271 hinzu,95 
der von Wilhelm IV. Haller mit roter Tinte durchfoliiert wurde.96 Dieser Band befand 
sich vordem – wie die Wappen im Rapport auf dem Einband (Abb. 39) und dasjenige 
auf f. 1r erweisen – interessanterweise im Besitz von Matthias Corvinus.

88      Vgl. z. B. Wien, ÖNB, Cod. 5002, f. 1r sowie zahlreiche Wetterbeobachtungen in Ink. 4.H.7 (Volldigitalisat aufrufbar 
über <http://data.onb.ac.at/rec/AC08498431>); Maruska 2008, S. 170–194, Abb. 2, 14.
89      Vgl. Fleischmann 2008, Bd. 2, S. 511f.
90     Biedermann 1748, Taf. 118. Johannes Werner erstellte für diesen als jähzornig und gewalttätig bekannten Mann am 
24.3.1517 ein Horoskop (just in dem Jahr, als seine vor ihm nach Wolkersdorf gefl ohene Frau die Scheidung vor dem geistlichen 
Gericht in Bamberg erwirken konnte): Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 17.6 Aug. 4o, f. 70v. Vgl. Pilz 1977, S. 135.
91       Volldigitalisat aufrufbar über den Datensatz im HANNA-Katalog unter <http://data.onb.ac.at/rec/AL00161359>. Vgl. 
Kat. Parler 1978, Bd. 3, S. 101–103 (Eva Irblich); Krasa 1971, S. 21, 57f., 208, 210f.; Saxl 1927, S. 86; von Schlosser 
1893, S. 260–266, 309–316. Zu den Wiener Wenzelshandschriften vgl. demnächst Ulrike Jenni, Maria Theisen: Die 
illuminierten Handschriften der Österreichischen Nationalbibliothek. Mitteleuropäische Schulen IV (ca. 1380–1400). Die 
Hofwerkstätten König Wenzels IV. von Luxemburg und deren Umkreis (Reihe I, Bd. 13: Denkschriften der phil.-hist. 
Klasse). Im Druck.
92     Vgl. zu dem älteren Haller Fleischmann 2008, Bd. 2, S. 511. Die zwei Jahre später mit roter Tinte vorgenommenen 
Stammbuchsprüche (?) auf dem vorderen (× 1508 × / × ws dir Lyebt vnd anders nicht × / A + MW [Ligatur] + S [vielleicht 
auch S+S] + K ) und dem hinteren Spiegel (unter einer Laubkrone vier überkreuz geschriebene Buchstaben: oben A, unten 
MW [Ligatur], links K, rechts S) stammen von einem anderen Schreiber. Andere Lesarten bieten von Schlosser 1893, S. 
260; Saxl 1927, S. 86; Krasa 1971, S. 21; Kat. Parler 1978, Bd. 3, S. 102 (Eva Irblich). Ein abgewandelter Eintrag fi ndet 
sich im hinteren Innenspiegel von München, BSB, Clm 826; vgl. von Schlosser 1893, 266f.
93      Vgl. die Transkription bei von Schlosser 1893, S. 309.
94     Vgl. Kat. Parler 1978, Bd. 3, S. 104f. (Josef Krasa); Krasa 1971, S. 21, 56f., 206–208, 211f., 214; von Schlosser 
1893, S. 266–268.
95      Vgl. Kat. Matthias Corvinus 1994, S. 72, Kat. 32, Abb. 1, 28; Kat. Parler 1978, Bd. 3, 104 (Otto Mazal); Krasa 1971, 
S. 21, 52, 56, 214f.
96 Diese Beobachtung verdanke ich Edina Zsupán.
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Illumination. Der Buchschmuck ist relativ bescheiden, er besteht nur aus zwei 
Buchmalerinitialen mit Akanthusrankenausläufern, nämlich einem 8-zeiligen M auf 
f. 1v (Abb. 25) und einem 7-zeiligen D auf f. 3r (Abb. 29), sowie einem viergeteilten 
Wappen mit einer Krone auf dem unteren Blattrand von f. 1v (Abb. 40): Im ersten und 
vierten Feld des Schildes sind jeweils die rot-silbernen ungarischen Balken, im zweiten 
und dritten der silberne böhmische Löwe auf rotem Grund zu sehen. Obwohl dem 
Wappen das Herzschild mit dem Abzeichen der Familie Hunyadi fehlt (auf blauem 
Grund ein schwarzer Rabe mit goldenem Ring im Schnabel), wurde es dennoch für 
dasjenige von König Matthias Corvinus von Ungarn erachtet, der seit 1469 auch den 
Titel eines böhmischen (Gegen-)Königs für sich in Anspruch nahm. In dieser heraldisch 
unpräzisen Form begegnet das Wappen im rekonstruierten Bestand der Bibliotheca 
Corviniana sonst nur auf Einbänden (z. B. Wien, ÖNB, Cod. 2271, Abb. 39) – 
vermutlich weil es technisch dort nicht anders zu realisieren war.97 Das Heroldsbild ist 
jedoch im Wolfenbüttler Codex nicht nur unvollständig, sondern zudem auch noch 
recht fl üchtig gemalt. Zu Lebzeiten des Königs ist eine derart nachlässige Ausführung 
seines Insigne eigentlich kaum denkbar.

Bisher ist man immer ganz selbstverständlich davon ausgegangen, daß die 
buchmalerische Ausgestaltung des Codex unmittelbar nach Abschluß der Schreibarbeit 
erfolgt ist: Solange man die Handschrift als Widmungsexemplar für den Graner 
Erzbischof Johannes Vitéz angesehen hat,98 mußte sie vor seinem Tod 1472 geschrieben 
worden sein. Da Vitéz 1471 beim ungarischen König in Ungnade gefallen war, nahm 
man zudem lange Zeit an, sein kostbarer Buchbesitz wäre anschließend konfi sziert 
und der Bibliotheca Corviniana einverleibt worden.99 Andere Forscher hielten dagegen 
den Wolfenbüttler Folianten aufgrund des Wappens als das von vornherein für den 
König bestimmte Exemplar.100 Schon früh hatte man allerdings erkannt, daß der Stil 
der Buchmalerei nach Bayern, genauer nach Nürnberg weist.101 Gewisse Widersprüche 
in der Argumentation suchte man aufzulösen, indem man erwog, Regiomontanus 
könnte den Codex mit nach Nürnberg genommen haben, um ihn dort ausmalen zu 
lassen.102 Anfang der 1470er Jahre dürfte es in Buda tatsächlich kaum Miniatoren 
gegeben haben.103 Jedenfalls erhielten die wenigen Handschriften, die man seinerzeit 
nicht direkt aus Italien bezogen hat (das sind z. B. aktuelle wissenschaftliche Werke wie 
Regiomontanus’ Tabulae directionum oder seine Tabula primi mobilis sowie liturgische 
Handschriften), entweder in Wien ihr Dekor (Budapest, OSzK, Cod. lat. 412, f. 3r, 
Abb. 34; Rom, BAV, Cod. Ross. 1164)104 oder wurden erst über ein Dezennium 

97    Diese Form des Wappens wird in der Forschung als Typ C4 klassifi ziert. Vgl. Csapodi 1973, S. 345, 494; Madas 
2009, S. 61, Nr. 112; allgemein auch Hablot 2009, S. 178, 182, 185. In der rudimentären Form kann es auch für Corvinus’ 
Rivalen und Nachfolger, Wladislaw II. (1456–1516), Gültigkeit beanspruchen (Typ R5).
98    S. Anm. 18.
99   So z. B. Csapodi 1972, S. 36. In der neueren Forschung ist man von dieser Auff assung wieder abgerückt, da einige 
Bände nachweislich von Vitéz’ Nachfolger auf dem Bischofsstuhl in Gran, Johann Beckensloer, veruntreut wurden, als er 
1476 zu Friedrich III. überlief und dieselben später mit nach Salzburg nahm (die Bände befi nden sich heute in der BSB in 
München und in der ÖNB in Wien); vgl. Csapodi-Gárdonyi 1984b, S. 53, 56–59, 75–77; Földesi 2008, S. 103f.
100   Vgl. Zinner 1938, S. 247; Pilz 1977, S. 75.
101   Vgl. Hoffmann/Wehli 1929/1992, S. 103, Nr. 146; BC 1969, S. 70, 342; Milde 1979, S. 305, Nr. 634; BC 1982, S. 
80, 294; Kat. Bayern – Ungarn. Tausend Jahre 2001, S. 202; Heitzmann 2008, S. 53; Madas 2009, S. 61, Nr. 112.
102   Vgl. Csapodi 1972, 35f. und BC 1982, S. 294.
103   Vgl. Boreczky 2008; Bauer-Eberhardt 2008. 
104   S. Anm. 78. Das 1469 datierte Missale Cod. Ross. 1164 stellt eine der letzten Arbeiten des Lehrbüchermeisters dar; er 
dürfte bald darauf verstorben sein. Vgl. Pfändtner 2011, S. 10, 14, 164.
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später in Buda von eigens herbeigerufenen Italienern bzw. von den sie imitierenden 
heimischen Kräften illuminiert.105

Regiomontanus gab sich bei seinem eigenen Exemplar mit zwei schlichten Lombarden 
zufrieden (Abb. 5, 6). Mehr Wert auf Gestaltung legte sein Arbeitskollege Bylica: In 
seiner Abschrift wurden die beiden Textanfänge vom Meister des Friedrichsbreviers 
mit zwei Buchmalerinitialen ausgeschmückt (Abb. 7, 8). Der Künstler erhielt seinen 
Notnamen durch einen Auftrag für ein zweibändiges Brevier für Kaiser Friedrich III. 
(München, BSB, Cgm 68 und 67).106 Dem Œuvre nach zu schließen, das wir bislang 
von diesem Buchmaler kennen, führte er off enbar ein unstetes Wanderleben; er bewegte 
sich im mährisch-österreichischen Raum, zwischen Olmütz, Wien und Brünn. Er 
könnte zeitweilig womöglich die Lücke gefüllt haben, die der Lehrbüchermeister durch 
seinen Tod Anfang der 1470er Jahre in Wien hinterlassen hat. Das Brevier für Friedrich 
III. ist nicht datiert.107 Die Wiener Schaff ensperiode vom Meister des Friedrichsbreviers 
setzt man bislang von ca. 1475 bis 1481 an. Möglicherweise könnte sie aber schon ein 
paar Jahre früher begonnen haben: In einer alten Universitätshandschrift, Wien, ÖNB, 
Cod. 3142, die 1472 datiert ist (f. 222r), wurden die letzten drei Initialen plötzlich 
vom Meister des Friedrichsbreviers illuminiert (ff . 161v, 179r, 200v). Dieser Befund geht 
mit der Ausmalung dreier Inkunabeln für das bei Wien gelegene Stift Klosterneuburg 
überein, die 1470 bzw. 1472 die Offi  zinen verlassen haben (Klosterneuburg, 
Stiftsbibliothek, Cod. typ. 9-10, Cod. typ. 13 und Cod. typ. 16).108 Da Bylicas 
Exemplar jedoch nicht in Wien, sondern in Buda gebunden wurde (Abb. 15),109 bleibt 
der damalige Aufenthaltsort des Buchmalers gleichwohl unsicher.

Der repräsentativ aus Pergament gefertigte Codex Guelferbytanus 69.9 Augusteus 
2o muß eine andere Historie haben. Die Handschrift ist mit Sicherheit nach Nürnberg 
gelangt wie einige Nachträge (ff . 82v–85r, I*r) und der Einband (s. u.) belegen, jedoch 
keineswegs zwingend schon 1471 im Gepäck von Regiomontanus. Bislang hat einzig 
André de Hevesy zwischen der Arbeit des Schreibers und des Buchmalers einen 
Zeitsprung gesehen, indem er 1923 nämlich befand, der Band enthielte ornements dans 
le style du Danube.110 Tatsächlich kann man den Buchschmuck stilistisch zu Beginn des 

105 Etwa Budapest, OSzK, Cod. lat. 412, f. 1r und Wien, ÖNB, Cod. 44 von Francesco Rosselli, Budapest, OSzK, Cod. 
lat. 281 und Wien, ÖNB, Cod. 24 von Francesco da Castello.
106 Vgl. die Volldigitalisate unter <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb00089715-5> und 
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb00090170-9>. Der Meister des Friedrichsbreviers fungiert 
hier als Hauptmeister, er verantwortete in Cgm 68 ff . 1v, 2r, 192r–271v, 293r–346r (Lage 20–27, außer ff . 195v, 201r; Lage 30–
35, außer f. 321v) und in Cgm 67 ff . 11r–30v, 84r–163v, 243r–272v, 293r–311r, 342r–360r (Lage 2, 3, 10–17, 26–28, 31, 32, 36, 
37). Neben ihm waren zwei weitere Buchmaler beteiligt: Eine von Haidinger 1998, S. 60f. als dritte Hand in Klosterneuburg, 
Stiftsbibliothek, CCl 612 ausgemachte Kraft, für die Pfändtner 2011, S. 31, 33f. den Notnamen „Meister der Münchner 
Heinrich-von-Mügeln-Fragmente“ eingeführt hat, übernahm in Cgm 68 ff . 1r–11v, 22r–61v, 72r–121v, 142r–191v, 195v, 201r, 
275r, 291r, 321v (Lage 1, 3–6, 8–12, 15–19) und in Cgm 67 ff . 1r–10v, 31r–60v, 164r–242v, 273r–292v, 315v–341r (Lage 1, 
4–6, 18–25, 29, 30, 33–35). Der Rest – in Cgm 68 ff . 12r–21v, 62r–71v, 122r–141v, 272r–292v (Lage 2, 7, 13, 14, 28, 29, außer 
ff . 275r, 291r) und in Cgm 67 ff . 61r–83v (Lage 7–9) – fi el an einen deutlich schwächeren Mitarbeiter. Vgl. zum Meister des 
Friedrichsbreviers allgemein Schmidt 1967, S. 173; Haidinger 1998, S. 64–66; Schmidt 2006; Beier 2009, S. 192–202; 
Beier 2010, Textbd., S. 95–107, Tafelbd., Abb. 151–185; Schmidt 2012; Tif 2014, S. 80f., Anm. 4.
107 Schmidt 2006, S. 451 nimmt eine Entstehung um 1475/80 an.
108 Vgl. Haidinger 1998, S. 64f.
109 Vgl. Rozsondai 1998, S. 348f., Abb. 9 (Einbandabrieb).
110 de Hevesy 1923, S. 86.
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16. Jahrhunderts gut einordnen. Er läßt sich ganz konkret dem für seine Fertigkeit, 
mit Gold zu malen, hoch gerühmten Nürnberger Tafel- und Buchmaler Jakob Elsner 
(gest. 1517) zuschreiben.111 Leider haben sich von demselben nur sehr wenige Arbeiten 
erhalten. Als eigenhändig erachte ich von den in der Forschung diskutierten Werken 
nur fünf Codices:112

· München, BSB, Cgm 177 (deutschsprachiges Brevier nach römischem Gebrauch: 
nach 1486, vor 1494, Abb. 21, 23)113

· München, BSB, Clm 5 (italienische Galen-Handschrift des 14. Jahrhunderts, auf f. 
1r ein Engel als Wappenhalter, den Hartmann Schedel bei Erwerb der Handschrift per 
dictum Elsner hat hineinmalen lassen: 1503)

· New York, PML, Ms. M 905 (zweibändiges „Gänsebuch“-Graduale für die Nürnberger 
St. Lorenzkirche: 1507 bzw. 1510 datiert, Abb. 26, 30)114

· Nürnberg, GNM, Hs. 113264 (Missale für Dr. Anton Kress, Probst an der Nürnberger 
Pfarrkirche St. Lorenz: 1513 datiert und signiert, Abb. 28, 31, 32).115

111   Das Geburtsjahr ist nicht bekannt. Da Jakob Elsner 1490 für einen seiner Brüder bürgt, muß er damals volljährig, 
d. h. mindestens 25 Jahre alt gewesen sein. Vgl. Timann 2009, S. 83. Als Sterbejahr gibt Timann 2009, S. 84, 98, Anm. 
20 fälschlicherweise 1515 an. Der von ihr angeführte Eintrag im Sebalder Totengeläutbuch bezieht sich jedoch auf Sebald 
Elsner (Nr. 6266 statt Nr. 6419). Vgl. Burger 1961, Nr. 6266, 6419; Merkl 1999, S. 58, Anm. 3; Bauerreiss 2000, 
S. 117f. Das Totengeläut ist nur im Sebalder Totengeläutbuch verzeichnet, im Lorenzer nicht. Bauerreiss 2000, S. 117 
vermutet, daß die Familie Elsner in einem Haus auf dem St. Egidienhof, dem heutigen Egidienplatz, im Sebalder Stadtteil 
gewohnt haben könnte.
112    Vgl. zuletzt Merkl 1999, S. 58–62, 384–390, Kat. 64–66; Bauerreiss 2000; Bauerreiss 2002; Kat. Heilige und 
Hasen 2008, S. 110–115; Timann 2009, S. 83f.; Cermann 2010, S. 18–20, mit Anm. 73f. Bedauerlicherweise hat sich 
Georgi 2013 einige Forschungsergebnisse, die ich in einem Vortrag über „Jakob Elsner als Buchmaler (um 1460–1517). 
Neue Zu- und zahlreiche Abschreibungen sowie Ansätze zur Herleitung seines Stils“ auf einer Tagung in Nürnberg am 
10.7.2008 vorgestellt habe, ungebührlich zu eigen gemacht. Ihre vielfachen expliziten Rückbezüge auf das Referat spiegeln 
nicht das ganze Ausmaß ihrer tatsächlichen Übernahmen wider (z. B. S. 34f. Günther-Fragmente: Lokalisierung nach 
Nürnberg, „Close-up“, Bezug zur Warschauer Pleydenwurff -Tafel; S. 122f. burgundische Vorlagen: „triefende Nasen“ bei 
Lieven van Lathem, Th rongestühl bei Simon Marmion, S. 133, Anm. 133 Motiv Kind mit Hündchen, S. 152f. Orgel an der 
nördlichen Langhauswand in St. Lorenz, S. 161f., 164 Figurenzitate [Frauengruppe] im Wolfenbüttler Gebetbuch aus dem 
Stötteritzer Altar/Starck-Retabel/der Klosterneuburger Kreuzigungstafel).
113    Die Zeitspanne ergibt sich aus der 1486 erfolgten Eheschließung von Hans V. Imhoff  (1461–1522) und Katharina 
Muff el von Eschenau (1461–1536), deren Allianzwappen auf f. IIIr prangt, und dem Kalender mit dem 19-jährigen 
Mondzyklus, der noch von den Berechnungen des Johann von Gmunden für das Jahr 1475 ausgeht (ff . IVr–Xv). Die 
Handschrift enthält außer der Wappenseite noch acht Miniaturen (ff . 3r, 111v, 148v, 186v, 206v, 282v, 307v, 431v), neun 
historisierte Initialen und Ranken (ff . 137r, 196r, 216r, 226r, 254r, 255r, 319r, 144v, 357r) sowie 19 Initialen (ff . 64v, 87v, 112r, 
120r, 149r, 187r, 207r, 272r, 283r, 290v, 308r, 339r, 370r, 380r, 390v, 400r, 407v, 417r, 432r). Um 1503 – vielleicht anläßlich der 
Profeß von Katharinas jüngerer Schwester Birgitte, die im Jahr 1500 in das Nürnberger Franziskanerinnenkloster St. Klara 
eingetreten ist, wo man das Stundengebet nach römischen Ritus verrichtete – wurden dem Band zwei weitere Miniaturen 
hinzugefügt; sie dürften von Georg Glockendon d. Ä. (gest. 1514) angefertigt worden sein (f. XIIr hl. Birgitta von Schweden, 
f. 467v [Heimsuchung: kopiert nach einem um 1503 datierten Holzschnitt Albrecht Dürers]). Eine dritte Ergänzung stammt 
von einer noch nicht identifi zierten Hand (f. 406av hl. Katharina). Merkl 1999, S. 58 datiert die Handschrift um 1490/95, 
spätestens 1514 (dem vermeintlichen Sterbejahr der von ihm fälschlicherweise als Besitzerin angenommenen Katharina 
Muff el von Eschenau [1477–1561], einer jüngeren Namensschwester der tatsächlichen Eigentümerin; sie trat 1514 in das 
Nürnberger Dominikanerinnenkloster ein). Vgl. Biedermann 1748, Taf. CCCCLXXVI und CCCCLXXXV.
114    Vgl. die Volldigitalisate auf <http://geesebook.asu.edu/volumes.htm>.
115     Die Signatur ist in klassischer Kapitalis an unerhört prominenter Stelle, nämlich auf einem eigens dafür freigehaltenem 
Blatt (f. 125r) direkt vor dem Kanonbild (f. 126v), mittig in Gold geschrieben: Iacobvs elsner civis nvrenbergensis 
/ hvnc librvm illvminavit anno domini · 1513. Der Band bietet drei ganzseitige Miniaturen (ff . 2v, 3r, 126v), eine 
Randminiatur (f. 136r), sechs historisierte Initialen (ff . 15v, 62r, 127r, 156r, 170r, 172r) und drei Initialen (ff . 27v, 141r, 163r) 
nebst Ranken.
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Hinzu kommen drei von mir neu zugeschriebene Handschriften:
· Karlsruhe, BLB, Cod. St. Georgen 40 (deutschsprachiges Gebetbuch: um 1510, Abb. 

22, 24)116

· Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o (Tabulae directionum: um 1510, Abb. 
9, 10, 25, 29, 36)

· Wien, ÖNB, Cod. ser. n. 3257 (deutschsprachiges Stundenbuch des Hans Strochner 
aus Salzburg [gest. 1521]: um 1510, Abb. 27).117

Anfängliche Unsicherheiten, die sich in Elsners frühester Arbeit, dem Münchener 
Brevier Cgm 177, noch off enbaren, verfl üchtigen sich mit der Zeit. Die Initialkörper 
sind dort insgesamt ein wenig schlanker (Abb. 21, 23), doch von der Form her bereits 
so ausgebildet, wie sie auch später mit ihren Ausbuchtungen noch angelegt werden 
(Abb. 25–28). Das Blattwerk der Initialen wird zunehmend kraftvoller, prägnanter 
und züngelt immer nervöser wie Flammen hervor. Gebündelte Lorbeerblätter, die den 
Mittelschaft des M auf f. 1v in Wolfenbüttel bilden (Abb. 25), fi nden sich andernorts 
zu antikischen Kränzen gebunden (Abb. 30, 31).118 Dem Akanthus wohnt eine Agilität 
inne, die ihn fl ink in verschiedene Richtungen ausstreben, sich ein- bzw. entrollen, sich 
plastisch vorbäumen und von der Fläche lösen läßt (Abb. 28). Filigraner Golddekor 
auf farbigem Grund für die Binnenfüllung von Initialen, der an Ziselierarbeit erinnert, 
kommt standardmäßig vor (Abb. 22, 25, 27, 29, 32).

Am plausibelsten erscheint es, den Wolfenbüttler Codex zwischen die Handschriften 
in Karlsruhe und New York zu situieren, also um 1507/10. Zu dieser Zeit sind alle 
unmittelbar mit dem Wolfenbüttler Codex verbundenen Personen – Johannes Vitéz 
(gest. 1472), Regiomontanus (gest. 1476), Matthias Corvinus (gest. 1490) und 
Martin Bylica (gest. 1493) – längst tot. Die Handschrift könnte womöglich all die 
Jahre ungebunden herumgelegen haben, weil ihr ein Großteil der Rubrizierung sowie 
jedwede Illuminierung abging. Wilhelm IV. Haller dürfte schließlich derjenige gewesen 

116    Das kleine, abgegriff ene Bändchen besaß ursprünglich einmal sieben Miniaturen, die allesamt herausgeschnitten 
wurden. Allein sieben drei- bis siebenzeilige Initialen und Ranken sind heute noch vorhanden (ff . 3r, 39r, 55r, 62r, 69r, 80r, 
105r). Reste eines violetten Samteinbandes zeugen von der einstigen Wertschätzung des Codex. Einen Anhaltspunkt für 
die Datierung stellen die Streublumen im Inneren des G auf f. 69r dar (Abb. 24). Erste Vorboten der in den Niederlanden 
um 1470 aufgekommenen Mode von auf einem farbigen Fond liegenden Blüten und Ranken (vgl. z. B. Los Angeles, Getty 
Museum, Ms. 37, f. 67v) treten im Süden des Reiches an verschiedenen Orten in den 1480er/90er Jahren auf (noch ohne 
Schlagschatten): 1482/82 bei Berthold Furtmeyr in Regensburg (München, BSB, Clm 15709, f. 16v), späte 1480er Jahre 
bei Ulrich Schreier in Wien (Wien, ÖNB, Cod. ser. n. 2599, z. B. f. 1v), 1493/94 in Nürnberg (Augsburg, UB, Oettingen-
Wallerstein Cod. I.3.8o 1, f. 110r), 1498 bzw. 1504 bei Ulrich Taler in Augsburg (Sigmaringen, Fürstlich Hohenzollernsches 
Museum, Hs. 52, f. 136v; Freiburg, UB, Hs. 213, f. 12v [mit Schlagschatten]), 1503 in Tirol (Wien, ÖNB, Cod. ser. n. 13245, 
f. 5r). Elsner malt 1513 im Kress-Missale dann eine der erlesensten Streublumenbordüren, die die süddeutsche Kunst kennt 
(Nürnberg, GNM, Hs. 113264, f. 127r). Nach den datierten Stücken zu schließen, gebührt jedoch Georg Glockendon d. Ä. 
der Verdienst, die ersten glaubhaft als Augentäuschung verstreut über eine Seite gemalten Blumen in Nürnberg realisiert zu 
haben, nämlich 1507 in einem der Perikopenbücher für Friedrich den Weisen (Jena, ULB, Ms. El. f. 1, f. 4v).
117    Mit 15 ganzseitigen Miniaturen (ff . 1v, 10v, 20v, 29v, 38v, 45v, 53v, 60v, 71v, 81v, 89v, 101v, 108v, 118v, 130r) sowie vier 
Initialen und Ranken (ff . 2r, 21v, 61r, 88v) von der Hand Jakob Elsners. Der restliche, reichlich bizarre Randdekor stammt 
von einer späteren Hand, die erst nach Strochners Tod 1521 beauftragt wurde und maßgeblich von der Donauschule 
beeinfl ußt ist. Vgl. Cermann 2010, S. 18–20, mit Anm. 73f.
118    Vorgebildet sind die sorgsam arrangierten Lanzettblätter in einer 1491 datierten Bordüre mit dem Wappen des Salemer 
Abtes Johannes Stanttenat und auf der Innenseite des 1497 ausgemalten Kästchens der Harsdorfer Gold- und Edelsteinwaage. 
Vgl. Timann 2009, Abb. 3 und 10. Bei einem anderen, off enbar von auswärts zugereisten Buchmaler, der in den Jahren von 
ca. 1463–79 in Nürnberg verschiedene Inkunabeln ausgemalt hat, spreizen sich die Blätter stärker voneinander ab. Vgl. Kat. 
Heilige und Hasen 2008, S. 92f., Nr. 25 (Ausstattung um 1478/79).
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sein, der die Blätter seinerzeit zu Jakob Elsner trug, um die Arbeit doch noch glücklich 
vollenden zu lassen. Die beiden Nürnberger kannten sich persönlich: Johann Neudörfer 
teilt uns in seinen 1547 verfaßten Nachrichten von Künstlern und Werkleuten über 
Jakob Elsner mit, daß dieser mit Personen aus der Nürnberger Oberschicht zusammen 
musiziert hat (er spielte Laute). Neben Sebastian Imhoff  und Lorenz Staiber nennt 
er namentlich Wilhelm Haller!119 Die Herren ließen sich überdies ihre Bücher und 
Wappenbriefe von dem Künstler illuminieren. Diese Aussagen ergänzen vorzüglich die 
Angaben bei Biedermann 1748, Wilhelm Haller sei nicht nur ein geschickter Astronomus 
gewesen, sondern [habe] auch in der Musique gute Wissenschaft gehabt.120

Einband. Originaler brauner Ledereinband über Holz (von ca. 7 mm Dicke), auf 
drei Doppelbünden, 305 × 220 × 42 mm. Atypisch für eine Corvine121 verziert mit 
Streicheisenlinien, einer Platte, einer Rolle und vier verschiedenen Stempeln aus der 
Nürnberger Adler-Werkstatt (Abb. 16),122 die sich von ca. 1477 bis 1514 in der Stadt 
nachweisen läßt und über einen großen Formenreichtum verfügte. Äußere Rahmung 
von Vorder- und Hinterdeckel identisch aufgebaut: Umlaufende Rolle aus Laubstab 
und Rosette, die zu beiden Seiten von Streicheisenlinien fl ankiert wird. Das Mittelfeld 
vorn im Rapport ausgefüllt mit einer Platte mit Rautengerank und Knospenstaude, 
ein verbleibender Streifen darunter – wiederum abgesetzt mit Streicheisenlinien 
– mit einem fünf Mal nebeneinandergesetzten rautenförmigen Herz-Stempel. 
Oben wurde der schmale Streifen zwischen Laubstab und Streicheisenlinien später 
vom Eigentümer genutzt, um den Titel mit der Hand in Goldschrift einzufügen, 
obgleich die Adler-Werkstatt durchaus die technischen Möglichkeiten zum vergoldeten 
Titelaufdruck besaß.123 Auf dem hinteren Deckel wurde das Mittelfeld diagonal mit 
Streicheisenlinien durchkreuzt und in das obere und untere Feld je drei rautenförmige 
Stempel mit Greifen im Dreieck angeordnet, in das rechte und linke Feld dagegen je 
zwei Rosetten-Stempel übereinander plaziert.

1997 erfolgte eine Restaurierung des Einbandes.124 Dabei wurde der Rücken der 
Handschrift neu mit braun gefärbtem Ziegenleder bezogen, anschließend die alten 
Reste wieder darauf appliziert. Die Heftung wurde bei der ersten und letzten Lage 
aufgelöst, um die neuen Pergamentspiegel befestigen zu können (die ursprünglichen 
fungieren heute als ff . I und I*). Das grüne Kapital ist modern; Reste von den 
originalen grünen Seidenfäden werden separat aufbewahrt. Drei Schließen, jeweils 

119    Ausführliches Zitat nach Neudörfer/Lochner 1875, S. 139 Dieser Elssner war ein sehr angenehmer Mann bei den erbarn 
Burgern, des Lautenschlagens verständig, derhalben ihn auch die großen Künstler im Orgelschlagen, welche waren Sebastian Imhof, 
Wilhelm Haller und Lorenz Staiber, sehr lieb haben, waren mit andern ihrer Gesellen täglich um ihn und bei ihm. Er conterfetet sie 
auch und illuminiret ihnen schöne Bücher und machet ihnen ihre Wappen und Kleinot, damit sie vom Kaisern und Königen begabt 
waren, in ihre Wappenbrief. Dieser Zeit war Keiner hier, der das gemalte Gold so rein machet wie er.
120   Biedermann 1748, Taf. 118.
121   Vgl. Schunke 1944/49; Mazal 1964; Rozsondai 1998, bes. S. 348; Rozsondai 2008.
122    Auch unter der Bezeichnung Schedel-Meister geläufi g (nach dem Nürnberger Arzt und Humanisten Hartmann Schedel 
[1440–1514], der eine Vielzahl seiner Bücher von dieser Werkstatt einbinden ließ). Vgl. Einbanddatenbank unter <http://www.
hist-einband.de/>, Werkstatt w000298: Platte p001298 (Rautengerank, gefüllt mit Blattwerk und Blüten; einzeln auch als 
Stempel s001446 Knospenstaude und s013803 Rautengerank), Rolle r000241 (Laubstab mit Rosette), Stempel s004893 (Greif 
steigend), s004894 (Greif steigend), s005204 (Herz von Pfeil durchbohrt), s007015 (Rosette mit zwei Blattkränzen). Kyriss 
1951–1958, Textbd., S. 90–92, Nr. 112, 2. Tafelbd. S. 21, Nr. 112, Taf. 225f.; Schunke/von Rabenau 1996, S. 205.
123   Vgl. Schunke/von Rabenau 1996, S. 205.
124  Informationen über die von Frau Corbach und Herrn Grau in der HAB vorgenommene Restaurierung leiteten mir 
freundlicherweise Christian Heitzmann und Edina Zsupán weiter.
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mittig an den Seiten, halten die Deckel zusammen: vorn bestehend aus schmucklosen 
kleinen Messingplättchen (mittlere modern), hinten kunstvoller ausgearbeitet, in der 
Mitte ein Dreiblatt mit aufgeprägtem yhs (yesus), oben und unten je ein annähernd 
quadratisches Plättchen mit heraus- bzw. eingestanztem Kleeblatt- bzw. Lochmuster. 
Die Schließbänder bestanden ursprünglich aus rotem Gewebe (ein 45 × 22 mm großes 
Stück ist noch erhalten), heute jedoch aus Leder. Jeweils fünf Schonernägel und zwei 
Eckbeschläge sind zum Schutz des Bandes vorn und hinten montiert, wobei drei 
der hinteren Schonernägel sowie alle Eckbeschläge moderne Ergänzungen sind. Auf 
dem Rücken oben ein Papierschildchen mit heute nicht mehr lesbarem Titel und der 
Signatur – womöglich einst von Herzog August (1579–1666) persönlich angebracht. 
Neun abgebrochene, vergoldete lederne Blattweiser an ff . 28, 31, 38, 41, 55, 63, 64, 
71, 77. Gelber Schnitt.

Der Buchbinder kann naturgemäß erst zu Werke geschritten sein, als die zusätzliche 
Lage mit den Berechnungen für den 49. Breitengrad (ff . 82v–85r) vorlag. Zuvor dürfte 
Jakob Elsner die Illuminierung überantwortet bekommen haben. Ob die älteren, 
unfertigen Lagen früher schon einmal gebunden waren, läßt sich nicht entscheiden. Die 
hinteren Schließbeschläge könnten vielleicht von einem älteren Einband herrühren.125

Provenienz. Codex Guelferbytanus 69.9 Aug. 2o wurde vor/um 1652/53 von 
Herzog August II. bzw. d. J. (1579–1666) erworben.126 Gerade in den Jahren 1651–54 
bot ihm sein Nürnberger Agent Georg Forstenheuser (1584–1659) vermehrt Codices 
an, die größtenteils wohl aus Nürnberger Familienbesitz stammten.127 Ob die fi ngierte 
Preisangabe auf f. Iv in diesem Kontext gesehen werden muß, läßt sich nicht mehr klären. 
Der nächste sichere Fixpunkt für die Handschrift ist mit der Person des Nürnberger 
Patriziers Wilhelm IV. Haller (1478–1534) verbunden. Vier durch handschriftliche 
Einträge für ihn in Anspruch zu nehmende astronomische Codices – die Wolfenbüttler 
Tabulae directionum, der Münchener Clm 826 sowie Cod. 2271 und Cod. 2352 
in Wien – zerstoben in verschiedene Himmelsrichtungen. Die drei wertvollen 
Wenzelshandschriften wanderten in die Münchener bzw. Wiener Hofbibliothek. Von 
den beiden Wiener Bänden weiß man sicher, daß sie mit der Bibliothek des Philipp 
Eduard Fugger (1546–1618) im Jahr 1655 dort eingetroff en sind.128 

125    Edina Zsupán äußerste die Vermutung, daß der blattförmige Beschlag auf der Rückseite eine bewußte Imitation einer 
Schließe eines Corvineneinbandes darstellen könnte. Vgl. z. B. Budapest, OSzK, Cod. lat. 234 oder Cod. lat. 344.
126    Der Eintrag im Bücherradkatalog von Herzog August, der von dem Kanzlisten Johann Heinrich Arlt vermutlich in 
den Jahren 1652/53 vorgenommen wurde, fi ndet sich in Bd. IV auf S. 4087 und lautet gemäß freundlicher Mitteilung von 
Edina Zsupán: LXIX.IX. Msc. in f. in Membr. vid. seq. Tabulae Mathematicae Joh. Regiomontani. Vgl. auch von Katte 1972, 
bes. S. 180f.; Kat. Wolfenbüttler Cimelien 1989, S. 221 (Wolfgang Milde); Milde 2006, S. 109, sowie hier S. 21 (Christian 
Heitzmann).
127    Vgl. Sporhan-Krempel 1970, S. 726, 728–733.
128    Vermutlich hatte Philipp Eduard Fugger die beiden Codices 2271 und 2352 von seinem Vater Georg Fugger (1518–1569) 
geerbt, denn dieser soll besonders an Mathematik, Astronomie, Astrologie und dergleichen interessiert gewesen sein. Vgl. 
Lehmann 1956/1960, Teil 1, S. 197–207; Franz 1988, S. 64, 72f. – Clm 826 scheint hingegen nicht über die 1571 von 
Herzog Albrecht V. von Bayern (1528–1579) angekaufte Bibliothek des Johann Jakob Fugger (1516–1575) in die Münchener 
Hofbibliothek gelangt zu sein; jedenfalls wird der Codex bei Hartig 1917 nicht genannt. Im ältesten Bibliothekskatalog von 
1558 ist er noch nicht enthalten; er gehört jedoch zweifellos zum alten Bestand der kurfürstlichen Bibliothek, denn vorn im 
Buch klebt deren ältestes Exlibris von 1618. Vgl. Krasa 1971, S. 21, 254, Anm. 49.
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Der Wolfenbüttler Band ist vom Äußeren her recht unspektakulär. Seinen besonderen 
Status bezieht er heute aufgrund des Wappens (f. 1v; Abb. 40), das ihn vorgeblich 
als Corvine ausweist. Dieses Wappen ließ jedoch, wie wir nun wissen, Wilhelm IV. 
Haller erst zu Beginn des 16. Jahrhunderts hineinmalen. Was mag ihn dazu bewogen 
haben? Wilhelm IV. Haller besaß eine über jeden Zweifel erhabene Corvine, den 
Wiener Cod. 2271 (Abb. 39). Wie ist er wohl in ihren Besitz gelangt? Sein Vater, 
Wilhelm III. Haller (um 1444–1504), hielt sich zeitweilig am burgundischen Hof bei 
Herzog Karl dem Kühnen (1433–1477) auf und wurde von dort aus des öfteren mit 
diplomatischen Aufträgen nach Ungarn, Böhmen und Polen betraut.129 Um 1480 trat 
er schließlich in den Dienst bei Matthias Corvinus (1440–1490). Wilhelm IV. Haller 
könnte somit über Wissen aus erster Hand verfügt haben. Zwar würde es sich bei 
dem nachträglichen Wappen strenggenommen um eine Geschichtsfälschung handeln, 
aber womöglich sollte durch diesen Eingriff  nur ein Faktum, das den Beteiligten 
hinlänglich bekannt war, zum Ausdruck gebracht werden. Daß inhaltliche Gründe 
das treibende Motiv gewesen sein könnten, wird auch durch Clm 826 nahegelegt. 
Diesem Codex ließ Wilhelm IV. Haller ebenfalls besondere Sorgfalt angedeihen, indem 
er nämlich vier dort ausgesparte Initialen von dem Nürnberger Illuministen Nikolaus 
Glockendon (um 1490–1533/34) ergänzen ließ,130 ohne daß dieser zu einer ähnlichen 
Geschichtsklitterung angehalten wurde.

In Wolfenbüttel hat man den Tabulae-Band, als er Mitte des 17. Jahrhunderts 
inventarisiert und Ende des 19. Jahrhunderts katalogisiert wurde, gleichwohl nicht 
als Corvine erachtet.131 Auch Wilhelm Weinberger äußerte 1908 noch Zweifel über 
die Zugehörigkeit des Codex zur Bibliotheca Corviniana.132 Doch verfestigte sich 
nachfolgend mit Intensivierung der Forschung immer mehr die Auff assung, es handele 
sich um eine authentische Corvine.133 Letzte Gewißheit ist darüber wohl nicht mehr 
zu erzielen.

Literatur: von Heinemann 1898, S. 345, Nr. 2660; Weinberger 1908, S. 12, 76, 
Nr. 164; de Hevesy 1923, S. 85f., Nr. 153; Fógel 1927, S. 83, Nr. 147; Hoffmann/
Wehli 1929/1992, S. 103, Nr. 146; Weinberger 1929, S. 6; Zinner 1938, S. 247 
unter Nr. 115; Zinner 1968, S. 339f. unter Nr. 115; BC 1969, S. 70, 342f., Nr. 169, 
Taf. CXXIX; Csapodi 1972, S. 30, 35f.; Csapodi 1973, S. 345, Rep. 574; Pilz 1977, 
S. 75 unter Cent V,63; BC 1978, S. 76, 290f., Nr. 183, Taf. CV; Milde 1979, S. 305, 
Nr. 634; BC 1982, S. 79f., 294f., Nr. 183, Taf. CV; Csapodi-Gárdonyi 1984b, S. 38, 
132, Nr. 91, Abb. 66; BC 1990, S. 159, Nr. 188; Barlai/Boronkai 1994, S. 540–542; 
Rozsondai 1998, S. 348; Kat. Bayern – Ungarn. Tausend Jahre 2001, S. 201–204, Kat. 
4.9.a.; Milde 2006, S. 109; Heitzmann 2008, S. 51–53, Abb. 42f.; Madas 2009, S. 
46, 61, Nr. 112; Staudacher 2013, S. 67, Abb. 45.

129    Vgl. Fleischmann 2008, Bd. 2, S. 511.
130   München, BSB, Clm 826, ff . 20v, 21r. Vgl. das Digitalisat unter <http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0006/
bsb00060100/images/>.
131   S. Amn. 126. Vgl. von Heinemann 1898, S. 345, Nr. 2660. Die Handschrift dürfte von Herzog August selbst 
einsigniert worden sein (mit Tinte auf f. 1r 69.9. Msc.); auf ff . 1r, 26v und 90v moderner Bibliotheksstempel (BIBLIOTHEK ZU 
WOLFENBÜTTEL).
132    Vgl. Weinberger 1908, S. 12, 76, Nr. 164.
133    So auch in der letzten Zusammenstellung bei Madas 2009, S. 46, 61, Nr. 112.
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1 Regiomontanus: Verlagsanzeige. [Nürnberg: Regiomontanus, 1474] 2  Tauel der lande vnd stete aus Regiomontanus: Kalendarium, dt. 
Nürnberg: Regiomontanus, 1474

3 Tabula reuolutionis ascendentium annorum etc. ausAlfons X., der Weise: 
Tabulae astronomicae . [Venedig]: Erhard Ratdolt, 4.7.1483, f. d3r

4 Alfonsi Tabule Regis:Tabula reuolucionis ascendencium annorum etc., 
Nachtrag in Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 90r
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5 Regiomontanus: Tabulae directionum. Nürnberg, StB, Cent. V,63, 
f. 3r (Regiomontanus’ Exemplar)

6 Regiomontanus: Tabulae directionum. Nürnberg, StB, 
Cent. V,63, f. 4v (Regiomontanus’ Exemplar)

7 Regiomontanus: Tabulae directionum. Krakau, BJ, 
Cod. 597, f. 1r (Bylicas Exemplar)

8 Regiomontanus: Tabulae directionum. Krakau, BJ, 
Cod. 597, f. 2r (Bylicas Exemplar)
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9 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 1v (Corvinus’ Exemplar?)

10 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 3r (Corvinus’ Exemplar?)

11 Regiomontanus: Tabulaedirectionum. Augsburg: Erhard 
Ratdolt, 2.1.1490, f. a2r (Editio princeps)

12 Regiomontanus: Tabulae directionum. Augsburg: Erhard 
Ratdolt, 2.1.1490, f. a3r (Editio princeps)
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13 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wien, ÖNB, 
Cod. 5334, f. 172v (Abschrift nach Wien, um 1470)

14 Regiomontanus: Tabulae directionum. Nürnberg, StB, 
Cent. V,63, Vorderdeckel (Regiomontanus’ Exemplar)

15 Regiomontanus: Tabulae directionum. Krakau, BJ, 
Cod. 597, Vorderdeckel (Bylicas Exemplar)

16 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, Vorderdeckel (Corvinus’ 
Exemplar?)
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17 Druchgestrichener Eintrag von Guilhelmus Haller. Wien, 
ÖNB, Cod. 2352 (astronomische Handschrift Wenzels IV.), 
hinterer Innenspiegel

18 Nachträge von Wilhelm IV. Haller in Wien, ÖNB, 
Cod. 2352 (astronomische Handschrift Wenzels IV.), f. 83v

19 Nachtrag von Wilhelm IV. Haller in München, BSB, 
Clm 826 (astronomische Handschrift Wenzels IV.), f. 3v

20 Nachträge von Wilhelm IV. Haller in Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 1r (Corvinus’ Exem-
plar von Regiomontanus’ Tabulae?)
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21 Brevier, illuminiert von Jakob Elsner, zwischen 1486 und 
1494. München, BSB, Cgm 177, f. 112r

22 Gebetbuch, illuminiert von Jakob Elsner, um 1510. Karlsruhe, 
BLB, Cod. St. Georgen 40, f. 62r

23 Brevier, illuminiert von Jakob Elsner, zwischen 1486 und 1494. 
München, BSB, Cgm 177, f. 290v

24 Gebetbuch, illuminiert von Jakob Elsner, um 1510. 
Karlsruhe, BLB, Cod. St. Georgen 40, f. 69r
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25 Regiomontanus: Tabulae directionum, 
illuminiert von Jakob Elsner, um 1510. Wol-
fenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, 
f. 1v (Detail)

26 „Gänsebuch”-Graduale, illuminiert 
von Jakob Elsner, 1507. New York, 
PML, Ms. M 905, Bd. 1, f. 1r (Detail)

27 Stundenbuch von Hans Stroch-
ner, illuminiert von Jakob Elsner, 
um 1510. Wien, ÖNB, Cod. ser. n. 
3257, f. 2r (Detail)

28 Kress-Missale, illuminiert von Jakob Elsner, 
1513. Nürnberg, GNM, Hs. 113264, f. 27v 
(Detail)

29 Regiomontanus: Tabulae directionum, illu-
miniert von Jakob Elsner, um 1510. Wolfen-
büttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 3r 
(Detail)

30 „Gänsebuch”-Graduale, illumi-
niert von Jakob Elsner, 1510. New 
York, PML, Ms. M 905, Bd. 2, 
f. 49r (Detail)

31 Kress-Missale, illuminiert von Ja-
kob Elsner, 1513. Nürnberg, GNM, 
Hs. 113264, f. 3r (Detail)

32 Kress-Missale, illuminiert von Jakob Els-
ner, 1513. Nürnberg, GNM, Hs. 113264, 
f. 141r (Detail)
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33 Regiomontanus: Tabula primi mobilis. Nürnberg, StB, Cent. 
V,17, f. 3v (Regiomontanus’ Exemplar)

34 Regiomontanus: Tabula primi mobilis. Budapest, OSzK, 
Cod. Lat. 412., f. 3r (Corvinus’ Exemplar)

35 Georgius Trapezuntius: Rhetorica. Budapest, OSzK, 
Cod. Lat. 281., f. 7r (Corvinus’ Exemplar)

36 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 2r (Corvinus’ Exemplar?)
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37 Georgius Trapezuntius: Rhetorica. Budapest, OSzK, Cod. Lat. 281., f. 7r (Detail)

38 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 2r (Detail)

39 Astronomische Handschrift Wenzels IV. Mit Cor-
vineneinband. Wien, ÖNB, Cod. 2271, Vorderdeckel 
(Detail)

40 Regiomontanus: Tabulae directionum. Wolfenbüttel, 
HAB, Cod. Guelf. 69.9 Aug. 2o, f. 1v (Detail) 



Errata 

 

S. 126, Anm. 20; S. 127, Anm. 31; S. 131, Anm. 68, S. 134 

„Philadelphia” statt „Pennsylvania” 

 

S. 128, 131 

„Philadelphia, University of Pennsylvania, Rare Book & Manuscript Library” statt „Pennsylvania, UL” 

 

S. 132, Anm. 70 

„S. 30” statt „S. 25f.“ 

 

S. 134, Anm. 82; S. 136, Anm. 101; S. 142 

„Kat. Die Sterne lügen nicht 2008“ statt „HEITZMANN 2008“ 

 

S. 138, Anm. 115 

„freigehaltenen“ statt „freigehaltenem“ 

 

S. 142 

„Albrecht Glockendon (um 1495–1545)“ statt „Nikolaus Glockendon (um 1490–1533/34)“ 

 

S. 142, Anm. 131 

„Anm.“ statt „Amn.“ 

 

S. 143 

„Tabvla regionvm aus Regiomontanus: Kalendarium, lat.“ statt „Tauel der lande vnd stete aus 
Regiomontanus: Kalendarium, dt.“ 
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